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täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


N= 100. Dienſtag den 1. Mai 1900. Ä XVIII Jahrg. 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 
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des Komités Schlägt die Tagesordnung vor: ſchafter Conſtans die Piſtole auf die Bruſt 
für Deutſchland den Herzog von Ratibor, wegen des Bahnbaues in Syrien. Conſtans 
für Frankreich den Profeſſor Lannelongne wies nach der „Frankf. Ztg.“ darauf hin, 
und für Italien den Miniſter Baccelli. Dieſe daß der Sultan bereits vor drei Monaten 
follen das Komits bilden und organiſiren] dem Präſidenten Loubet telegraphiſch mit⸗ 
und haben die Ermächtigung, neue Mit- theilen: ließ, daß die Angelegenheit der 4 
glieder in gleicher Zahl für die drei Länder] ſyriſchen Bahn nach den letzten Vorſchlägen | 


Für die Monate Mai und Zuni|Mehrheitsparteien des Reichstages erzielt 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit worden. In der unter Vorſitz des Miniſters 

dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ Dr. v. Miquel ſtatlgefundenen Sitzung des 
gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, preußiſchen. Staatsminiſteriumz ſollte die 
frei ins Haus 1,35 Mark. Kompromißfaſſung durch die Miniſter Graf 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ Poſadowsky und Frhru. v. Hammerſtein bez 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſerefurwortet werden und dürfte vorausſichtlich 


Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums ge⸗ zu koopliren. Nachdem Lannelongue im] des franzöſiſchen Syndikats als erledigt ans 5 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, funden haben. Dieſe Formulirung — in Namen der auswärtigen Kongreßmitglieder zuſehen fei. Trotzdem beginne die Pforte ji 
j Katharinenſtr. 1. erſter Reihe die Aufhebung des unbedingten|gefprochen hatte, verlas Baccelli die von immer von Neuem Verhandlungen. Conſtaus 
— — — Verbots von Pökelfleiſch — wird ſodann Ihren Majeſtäten der Deutſchen Kaiſerin, betonte, daß unter ſolchen Umſtängen feine 
Ein Sieg der deutſchen durch die Mehrheitsparteien als Antrag zur dem Kaiſer von Oeſterreich, der Königin⸗ 


Poſten zurücktreten werde, wenn nicht ſofort 
eine unzweidentige Entſcheidung erfolgt. 

Der Oberkommiſſar von Kreta, Prinz 1 
Georg von Griechenland, wird nach dem 1 
Pariſer „Gaulois“ demnächſt allen euro⸗ 
päiſchen Höfen einen Beſuch abſtatten, welche 
den Kretenſern zur Erlangung ihrer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit behilflich waren. Dabei wird 1 
der Prinz auch die Pariſer Weltausſtellung s 1 
beſuchen. H 

Gegen die Bulgaren in Macedonien Br 
gehen die türkiſchen Behörden wieder einmal | | 
ſcharf vor. Die „Pol. Korr.“ meldet, der J 
Bali von Adrianopel ließ 21 hervorragende ar 
Bulgaren, darunter den Direktor deg bul- 
gariſchen Gymnaſiums Tanew, wegen ans 
geblich hochverrätheriſcher Agitationen vers 
haften. Das Gymnaſium wurde geſchloſſen; J 
auch der Schulinſpektor wurde verhaftet. H 
Eine bulgarische Deputation begiebt ſich nach | 
Kouſtautinopel, um für die Euthaftung ihrer N 
Landsleute einzutreten. = 14 


Regentin von Spanien und den Königen 
von Portugal, Serbien und Rumänien ein⸗ 
gegangenen Telegramme. Ueber den Ort 
des Zuſammentritts des nächſten Kongreſſes 
wurde kein Beſchluß gefaßt. 

Die Schriftſetzer einiger Buchdruckereien 
in Amſterdam ſind am Freitag in den 
Ausſtand getreten, weil die Prinzipale ſich 
weigerten, die in dem Reglement vom ver⸗ 
floſſenen Dezember feſtgeſetzte Lohnerhöhung 
zu bewilligen. Die Buchdruckereibeſitzer haben 
beſchloſſen, ſich gegenſeitig zu unterſtüftzen. 
Einige Zeitungen konnten nicht erſcheinen, 
andere nur theilweiſe. Die betreffenden 
Druckereien werden von der Polizei bewacht, 
welche die arbeitenden Schriftſetzer beſchützt. 
— Am Sonnabend haben die Druckereibe⸗ 
ſitzer und Leiter der Zeitungen die Sperre 
über die Arbeiter beſchloſſen. In Folge deſſen 
wird in Amſterdam bis Montag kein Blatt 
erſcheinen. 


Die franzöſiſchen Sozialdemokraten 


i i 3. Leſung im Reichstage eingebracht werden. 
Marinetechnit. „Die 3. Leſung des Fleiſchbeſchaugeſetzes foll 


Eine bemerkenswerthe Auerkennung Tei 
unſerer marinetechniſchen Einrichtungen be⸗ e es 5 
richtet die führende engliſche Fachzeitſchrift] L 1 bemerkt Die Deus 
u em 14. eines Berichterſtatters bemerkt die , eutſche 
„Army and Navy Gazette“ unter dem Tages tat: Wir Beben Wen 
April d. Is. „Der amerikanische Marine: | iter 0 ende daß bie konserdatbe 
Attache in Berlin, Kommandeur Beehler, ber NO ' 


zugerte C ; É 5 i keinen Auftrag zu irgend welchen 
äußerte fich gelegentlich der erſten Jahres“ Partei kei i. 

her mu ſchiffbauchtechniſchen Ge- a a e ie hat. a 
ſellſchaft dahin, nach feiner Meinung wäre die Vorlage im Laufe der gegenwärtigen 
die deutſche Abtheilung für Kriegsſchiffbau Woche im Reichstage berathen werden könnte, 
beſſer als die gleichartigen Inſtitute Grop- iſt nach Lage der Sache ausgeſchloſſen. s 
britanniens und Frankreichs. Er hätte des Wie die „Poſt“ aus s aus zuver- 
halb der Regierung der Vereinigten Staaten] läſſiger Quelle erfährt, wird ia er 
gerathen, ihre jungen -Schiffbantechniter | Jofef in den allernächſten Tagen ſeine Ein⸗ 
lieber nach Berlin zu ſchicken, anſtatt auf] willigung geben, daß Erzherzog Franz 
die techuiſchen Schulen Englands und] Ferdinand fih mit drr Gräfin Chote? in 
Frankreichs.“ Das engliſche Blatt be⸗ morgantiſcher Ehe vermählt. Für die end- 
zeichnet dieje Aeußerung als bedeutſam und liche Einwilligung des Kaiſers haben ſich 
verlangt eine Beſprechung der Angelegenheit hauplſächlich die Stiefmutter des Erz⸗ 
gelegentlich der nächſten in Paris ſtattfinden⸗ berzogs, die Erzherzogin Maria Thereſſa, 
den Verſammlung der engliſchen ſchiffbau⸗ und die Erzherzogin Marie, die Gemahlin 


Geduld enſchöpft ſei und er von ſeinem f| 
i 


technischen Geſellſchaft. des Erzherzogs Reiner, auf das lebhafteſte] yeranftalten keine Maifeier. Der General $ i R HN 

— seen A 1.43 12.1.1 22 Bi ausſchuß der fool gen Partei beſchloß, ar Der ſpaniſche . beſtätigt — 
Politiſche Tagesſchau. Der Kongreß zur Bekämpfung im Hinblick auf die bevorſtehenden Gez eee ie ner neuerdings aufge 4 

Für das Plenum des Abgeordnetenhauſesder Tuberkuloſe hielt Sonnabend in meinderathswahlen keinerlei Kundgebungen tretenen aut ae A Bewegung an En 
liegt nur noch wenig Berathungsſtoff vor, Neapel unter dem Vorſitz des Miniſters am 1. Mai zu veranſtalten. mehreren Punkten Kubas. E 
der bis Donuerſtag dieſer Woche beendigt |Vaccelli feine Schlußſitzung ab und nahm In der engliſchen Kolonie Sierra Zur Lage auf Kuba erhält ein Ma⸗ 7 
fein dürfte. Von da ab wird wieder eine leine vom Komitee unter Berückſichtigung[ Leone wird aus dem Ronietta⸗Diſtrikt eine drider Handelshaus ein Telegramm aus A: 


Kuba, in welchem mitgetheilt wird, daß ſich 
der ehemalige kubaniſche General Rabi an 
die Spitze einer aufſtändiſchen Bewegung 
geſtellt habe, welche ſich gegen die Ameri⸗ 
faner richte und deren Loſungswort laute: 7 
Es lebe die Unabhängigkeit Kubas. Die Re 
Bewegung fol, fo heißt es, durch die bes 2 
deutenden Städte der Provinz Santiago 

unterſtützt werden. Ein weiteres Telegramm A 
meldet, General Maximo Gomez ſchicke ſich > 
an, nach St. Domingo in See zu gehen. 


längere Panje in den Plenarverhandlungen eines ſchon auf dem Pariſer Kongreß im 
eintreten. In jedem Falle ift der Schluß] Jahre 1898 vom Profeſſor Schroetter aug- 
des Landtages vor Pfingſten zu er⸗ geſprochenen Wuunſches vorgeſchlagene Tages⸗ 
warten. Eine Vertagung der Seſſion wird ordnung an. Dieſelbe ſchlägt die Einſetzung 
an maßgebender Stelle nicht in Erwägung [eines internationalen Komités vor, in dem 
gezogen. Die Kanalvorlage wird dem Land⸗ die drei Nationen, welche die erſte Anregung 
tage erſt in nächſter Seſſion zugehen. zu den Kongreſſen zur Bekämpfung der 

Ueber eine andere Faſſung des Fleiſch⸗ Tuberkuloſe gaben, vertreten fein folen und 
beſchaugeſetzes ift nach längeren deſſen Aufgabe darin beſtehen ſoll, eine 
Verhandlungen eine Verſtändigung zwiſchen internationale Liga zur Bekämpfung der 
Graf Poſadowsky und den Vertretern der] Tuberkuloſe zu begründen. Als Mitglieder 
—. ͤ—— — —— — ̃ — — . —äd 


irai begab fiğ mit Cicindela in das ſäulenge⸗ 
di Supu i > ſchmückte Atrium. Weibliche Sklavinnen — 
zählung von Emil Clement. tiefgebeugt, die Arme auf der Bruſt gekreuzt 
(machen verboten) | — empfingen fie da. Das „Salve, Salve 
(2. Fortſetzung.) Gebieterin!“ erwiderte Olympia nicht, ſondern 
Cieindella jedoch hatte deren Sinn erfaßt. winkte nur einer alten Sklavin, ihr zu folgen. 
Sie warf ſich an der alten Sklavin Bruſt, Als ſie Olympias Gemach betreten hatten 
und trotz des eben noch freudigen Ausdrucks und die Falten des ſchweren Vorhanges 
auf ihrem Geſichtchen, der von den Worten hinter ihnen die Thüröffnung geſchloſſen 
der Alten: „Du wirſt nicht mehr geſchlagen hatten, ſagte Olympia zu der Alten, die Al⸗ 
Ben 8 ſtammte, ae 5 rel u 1 ar dieſes Ge⸗ Kammer betreten. 
uter ihren langen Wimpern hervor. Sie ſchöpf. Du weißt, wie Du fie zu pflegen í ine!“ 
üfterte der alten Glaudia etwas ins Ohr —| baft. Wache über fie, als ob fie N c ſie ehe 5 — 30 ier ee e 
Hande and ui die Knie, faltete ihre apfel 8 Niemand 25 ſich ihr nähern Bad bereiten. 8 2 
er i j | i i r $ , 
dächtig zum 3 Augen an⸗ 3 5 a ne A Erſtaunt ſchauten die i 
| 105 es: Pfiff des wilden Hirten, der verwirrten Cicindela fagte fie daun ftreng: . de ee ee 8 . 
| Ae erboſten Were n T auf „Du haft Aleeſte unbedingten Gehorſam ən | an, der nichts anderes als eine Badekammer war. 
— Was treibſt Du da wieder für tolles Ale. — Mit — Were Wande f % In emer d ui e 
Zeug? Soll ich Dich mit Stockſtreichen hin⸗ ſich von ihnen ab. ; tiefung in den Boden i mes me 
abjagen?” ließen Cicindela ſich eilig vonj Cieindella fühlte ihre Hand von benjloMen Sie war mit we 922 i führten in die 
Der Erde 2 tene ae 0 a nn 8 der alten Sklavin um⸗ . 3 e 
audia ihren Hir ' ig faßt. Sie folgte ihr durch Gänge und >; ars 
über die Ack eilend, war fie alſobald bei mehrere Räume in ie tleines Gemach. Das Hr n ei A o 
Olympias Tragbahre angelangt. Hirtenkind war wie in einen Traum be⸗ Bad mit warı 3 Be 
Die Griechin gab ſofort den Befehl zum fangen. Nie noch hatte fie ein fo reiches, „Dann holte ſie Leinen⸗ und Wollentücher 
Aufbruch. Lautlos ſetzte fih der Zug in Be⸗ſchön geſchmücktes Haus geſehen. Marmor, herbei und ſtellte Tiegeln mit Salben, Kämme, 
wegung. Purpur, Gold und bunte Malereien von] Bürſten, Scheren und Feilen auf ein Tiſchchen 
Cieindella ſchritt, ganz froh in der Er⸗ tanzenden und muſizirenden Frauengeſtalten zurecht. E 
wartung ihres beſſeren Loſes im Haufe der] an den Wänden, Alles das ſchwirrte als be- Cicindela fah mit der größten Aufmerk⸗ 
vornehmen Matrone, neben dem Tragbett her. täubendes Durcheinander an ihren Augen ſſamkeit zu. Sie kämpfte mit der Ver- 
Nacht war es ſchon, als fie die Stadt vorüber. Sie konnte es nicht erfaſſen und wirrung, die in ihrem Köpfchen herrſchte, 
und das Haus der Olympia erreichten. konnte es fih nicht zurechtlegen. Die Luft] nur um alles richtig feſtzuhalten. Sie meinte, 
\ war voll von Wohlgerüchen, und Cieindellas daß Alceite ihr ihre Dienſtleiſtungen weiſe. 
II. k Blicke ſuchten nach den Blumen umher. Es Nameulos war ihre Verwunderung, als 
Olympia entſtieg vor ihrem Haufe im wurde ihr fo ſchwer im Kopfe. Ihre Glieder Aleeſte, nachdem fie mit dem entblößten 
Stadtviertel des Marzins dem Tragbett und wollten ſich nicht fo flink bewegen wie fonft.! Arme das Wafer des Bades durcheinander 


* 


eruſte Erhebung des Jouniesſtammes gez 
meldet. Es ſind Mannſchaften nach dem 
Schanplatze der Unruhen abgegangen. 

Der Verſuch des Sultans, einer 
prompten Erledigung der Erſatzanſprüche der 
amerikaniſchen Miſſionare auszu⸗ 
weichen, iſt mißglückt. Mac Kinley beſteht 
auf direkter Bezahlung der Eutſchädigungs⸗ 
ſumme von 90000 Dollars. Während der 
Sultau ſo von Amerika hart bedrängt wird, 
ſetzt ihm gleichzeitig der franzöſiſche Bot⸗ 


Dsg 


Eine Angst beſchlich fie. Verſtohlen ſchaute 
fie von der Seite in der Alten Geſicht. Es 
war ein gutes, altes, verrunzeltes Geſicht. 
Olympia wußte wohl, warum ſie der alten 
Alcejte fo viel Vertrauen ſchenkte. Sie war 
treuer als der treueſte Hund. Nie hätte ſie 
es gewagt, an der Handlungsweiſe ihrer Ge⸗ 
bieterin etwas auszuſetzen oder gegen ihren 
Willen zu handeln. 


Aleeſte hatte mit Cieindella eine einfache 


bewegt hatte, ihr ſagte: „Jetzt kleide Dich E 
aus, Kind!“ E 
„Was — was fagit Du?“ frug Cicindela . 
ſtotternd. u 

„Ich ſagte, Du ſollteſt Dich auskleiden 
und das Bad beſteigen!“ 
Cieindella war auf der Marmorbank figen ar 
geblieben. Sie krümmte ſich zuſammen, als 2 
ſchauderte ſie es, den Befehl zu befolgen. E 
Nur ihre hellen Augen blickten beinahe a 
flehend in das Geſicht der alten Sklavin. Be - 
Alceſte ſah fie verwundert an, dann jagte er 
fie ſchmunzelnd: „Du fürchteſt Dich wohl E 
gar vor dem Waſſer, Du kleines albernes De. 
Ding! — Haft wohl nie ein Bad genommen ? i 
Das Geſichtchen Cicindellas überzog eine 
heftige Röthe, und ſie ſchlug die Augen " 
nieder, ohne zu antworten. Eine rührende Bi 
Schamhaftigkeit lag in der ganzen Haltung 2 
des Hirtenmädchens. Die Alte aber legte es 2 
ſich anders aus. x 
„Trotz? das giebt es nicht, Cieindella!“ F 
ſagte fie beftimmt. „Du weißt, was Olympia, * 
unſere Gebieterin, befohlen hat! Den Be⸗ 
fehlen unſerer Herrin müſſen wir folgen!“ 
fügte fie etwas ſanfter hinzu, als wollte fie = 
ih anf gütiges Zureden verlegen. — 
Es war nicht nöthig. Bei den Worten 
„wir müſſen folgen!“ war das Geſicht, das 
eben noch heftigen Widerwillen zeigte, ſauft 
geworden, und Cieindellas Augen ſahen wie 
um Verzeihung bittend zu Alcefte auf. Sie 
erhob ſich von der Bank, und ohne ein Wort — 9 
zu ſagen, trat ſie ganz nahe an das Bad 28 
heran. Sie löfte die Schuur um ihren Leib — 
und ließ das Hirtengewand über ihre 3 
Schultern nieder zur Erde gleiten. TE 
Eortſetzung folgt.) 


Für die Mouroedoktrin, d. h. die Lehre, 
daß jede zum Zweck der Unterdrückung un⸗ 
abhängiger amerikaniſcher Staaten 
unternommene Einmiſchung im Lichte einer 
den Vereinigten Staaten unfreundlichen Ge⸗ 
ſinnung betrachtet wird und daß die Kon⸗ 
tinente Amerikas nicht als Gegenſtände der 
europäiſchen Koloniſation angeſehen werden 
dürfen, ift am Freitag in der Grantdenkmal⸗ 
geſellſchaft der Sekretär des nordameri⸗ 
kaniſchen Kriegsamtes, Root, eingetreten, in⸗ 
dem er erklärte, das amerikaniſche Volk 
werde von der Monroedoktrin nicht abgehen 
und nöthigenfalls mit den Waffen in der 
Hand für dieſelbe eintreten. Wenn man 
aber nicht ſchneller auf dem Wege der Ge- 
ſetzgebung Vorkehrungen treffe, würden die 
Amerikaner eines Tages den Ereigniſſen un⸗ 
vorbereitet gegenüberſtehen. . 

Ueber die Revolution in Columbien 
hat das Staatsdepartement in Waſhington 
aus vertrauenswürdiger Quelle eine Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht von der Einnahme 
der Stadt Cartagena durch die kolumbi⸗ 
aniſchen Aufſtändiſchen erhalten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. April 1900. 

— Nach Meldung aus Donaueſchingenbegab 
fih Seine Majeſtät der Kaifer am Sonn- 
abend vor ſechs Uhr abends zur Auerhahn— 
jagd nach St. George. An dem darauf 
folgenden Souper nahmen außer dem kaiſer⸗ 
lichen Gefolge Prinz Max von Baden. 
Fürſt zu Fürſtenberg, wie Prinz Reuß theil. 
Sonntag früh 3 Uhr fuhr Seine Majeſtät 
abermals uach den Valzplätzen und kehrte 
von dort um 6 Uhr nach Donaueſchingen 
zurück, Gegen 11 Uhr vormittegs wohnte 
Seine Majeſtät mit den oben genannten 
Herrſchaften dem Gottesdienſt in der evan⸗ 
geliſchen Stadtkirche bei und begab ſich mit 
ihnen gegen 6 Uhr abends zur Auerhahnjagd 
nach Friedenslibe. 

— Das Befinden der Herzogin Alexan⸗ 
drine von Sachſen⸗Koburg und Gotha hat 
ſich ſoweit gebeſſert, daß die Krankheit in 
— Hauplſache als gehoben betrachtet werden 
ann. 

— Das kaiſerliche Handſchreiben, mittelſt 
deffen dem Generaloberiten Grafen Walder- 
ſee auläßlich ſeines Jubiläums die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden verliehen worden 
find, lautet: „Mein lieber General⸗Oberſt! 
Ich ſpreche Ihnen zu dem morgenden Tage, 
an welchem Sie vor fünfzig Jahren in die 
Armee eintraten, Meine aufrichtigſten und 
herzlichſten Glückwünſche aus. Es iſt Mir 
eine angenehme Pflicht, Mich bierbei der 
ausgezeichneten Dienſte zu erinnern, welche 
Sie in der langen Zeit Ihren Königen und 
der Armee geleiſtet haben. Es war Ihnen 
vergönnt, ſchon zu Meinem in Gott ruhenden 
Herrn Großvater in nahen Beziehungen zu 
ſtehen und Seines beſonderen Vertrauens in 
eruſter großer Zeit fih zu erfrenen. Wie 
Sie dieſem Vertrauen allezeit bei den ver⸗ 
ſchiedenſten und wichtigſten Aufträgen voll 
entſprochen haben, ſo haben Sie ſich auch in 
den höchſten verantwortungsvollſten Gtel- 
lungen, als Chef des Generalſtabes der 
Armee wie als kommandirender General 
des 9. Armeekorps, rühmlichſt bewährt. 
Die Erinnerung an dieſe Ihre reichen Ver⸗ 
dienſte wird nuvergeſſeu bleiben. Mir aber 
gereicht es zur beſonderen Freude, Ihnen 
heute Meine dankbare Anerkennung und 
Meine warme Wohlgeneigtheit dadurch zu 
bethäligen, daß Ich Ihnen die hierbei er⸗ 
folgenden Brillanten zu Meinem hohen 
Orden vom Schwarzen Adler verleihe. Ich 
verbleibe immer Ihr wohlgeneigter Wil⸗ 
helm R. Karlsruhe, 26. April 1900.“ 

— Zum italieniſchen Botſchafter in Ber- 
lin wird der „Italie“ zufolge General Del 
Mayno an Stelle des zum erſten General⸗ 
adjutanten des Königs deſiguirten Grafen 
Lanza ernannt worden. Graf del Mayno 
war bereits früher längere Zeit der itali⸗ 
eniſchen Botſchaft in Berlin als Militär- 
Attaché beigegeben. 

— Der „Kreuzzeitung“ zufolge iſt die 
Ernennung des Oberſtleutnant v. Pritzelwitz 
zum Hofmarſchall Sr. Kaiſerlichen und 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen nunmehr 


erfolgt. 

— Das Staatsminiſterium hielt am 
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz 
des Miniſters v. Miquel im Reichs kagsge⸗ 
bände eine Sitzung ab. 

— In der ausländiſchen Preſſe wird der 
Verſuch gemacht, die Auweſenheit des 
Reichskapzlers in Paris mit einer angeblich 
beabſichtigten Reiſe Sr. Majeſtät des 
Kaiſers zum Beſuche der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung in Verbindung zu bringen. Offi⸗ 


ziös wird feſtgeſtellt, daß es ſich hier⸗ 
bei lediglich um eine müßige Erfindung 
handelt. 


— Die Hamburger Nachricht, der Kaiſer 
wolle ſich am 18. Oktober in der Schloß⸗ 
kirche zu Königsberg in Preußen als König 
von Preußen krönen laſſen, wird darauf zu⸗ 


rückgeführt, daß für die zweite Jahrhundert⸗ 
feier der Erhebung Preußeus zum König⸗ 
reiche große Feſtlichkeiten geplant ſind. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet 
die Genehmigung des Anſchluſſes der 
deutſchen evangeliſchen Gemeinde Roms an 
die evangeliſche Landeskirche der älteren 
Provinzen der preußiſchen Monarchie. 

— Auläßlich der im preußiſchen Landtage 
vielfach erhobenen Beſchwerden über die der 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden nicht ange⸗ 
meſſene Höhe der Schulbeiträge haben die 
zuſtändigen Minifter augeordnet, daß in 
ſämmtlichen preußiſchen Gemeinden Er- 
hebungen über die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
abgaben, Kreis⸗, Provinzial, Kirchen- und 
Schullaſten für das Rechnungsjahr 1899 an- 
geſtellt werden. 

— Der Eröffuungszug des zwiſchen Ber- 
lin und Konſtantinopel von jetzt ab ver⸗ 
kehrenden Luxnszuges ift am Freitag Abend 
in Budapeſt eingetroffen. Die geladenen 
Theilnehmer an der Fahrt wurden an der 
Greuzſtation im Namen des ungariſchen 
Handelsminiſters durch den Oberinſpektor 
der ungariſchen Staatsbahnen begrüßt. Die 
Fahrt wurde erſt Sonnabend Abend fortge⸗ 
ſetzt. Den Sonnabend werden die Theil⸗ 
nehmer an der Fahrt als Gäſte der Di⸗ 
rektion der ungariſchen Staatsbahn in Bu⸗ 
dapeſt verbringen. 

— Der Geſchäftsbericht des Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamtes für 1899 iſt dem Reichstage 
zugegangen. Gegen Unfall waren etwa 18 
Millionen verſichert. Die Zahl der ange⸗ 
meldeten Unfälle betrug nach einer vor- 
läufigen Ermittelung 442 202, die der ent⸗ 
ſchädigten Unfälle 105688. Die gezahlten 
Eutſchädigungen beliefen ſich nach einer vor⸗ 
läufigen Ermittelung auf mehr als 79 Mil⸗ 
lionen Mark. Für die Weltausſtellung in 
Paris wird eine ſelbſtſtändige Gruppe „Ar⸗ 
beiter⸗Verſicherung des deutſchen Reiches“ 
durch das Reichs⸗Verſicherungsamt Vorbe- 
reitet. An Invaliden⸗ und Altersrenten be- 
zogen im Jahre 1899 rund 557800 Per⸗ 
ſonen zuſammen faſt 69 Millionen Mark. 
Den von den Verſicherungs-Auſtalten feit 
dem 1. Jannar 1891 feſtgeſetzten Renten 
entſpricht überſchlägig ein Deckungskapital 
von rund 450,3 Millionen Mark und mit 
Einſchluß der Einlagen in den Reſerve⸗ 
fonds ein Kapital von rund 540,4 Mil⸗ 
lionen Mark. 

— Am 5. Mai findet nach dem Scharf⸗ 
ſchießen bei Jüterbog, welchem der Kaiſer 
von Oeſterreich beiwohnen wird, daſelbſt 
ein Frühſtück ſtatt. Abends dinirt Kgiſer 
Franz Joſef bei ſeinem Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giment Nr. 2. Am Abend des 6. Mai ge⸗ 
denkt er dann Berlin wieder zu verlaſſen 
und nach Wien zurückzukehren. Kaiſer Wil⸗ 
helm begiebt ſich gleich darauf nach Urville. 

— Wegen der Entfeſtigung von Spandau 
und des Verkaufs von Feſtungsländereien 
an die Stadtgemeinde baben jetzt die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Kriegsmiuiſterium 
und dem Magiſtrat begonnen. Einen be⸗ 
trächtlichen Theil des inbetracht kommenden 
Geländes wird die Militärverwaltung für 
ihre Zwecke zurückbehalten. 

— Der „Lokalanz.“ meldet: In der am 
25. April abgehaltenen Sitzung des deutſchen 
Rohzucker⸗ und Raffinerie⸗Syndikats in 
Frankfurt a. M. haben ſämmtliche in 
Heſſen, der Pfalz, Elſaß⸗Lothringen, Baden, 
Württemberg und Bayern belegenen Zucker⸗ 
fabriken und Raffinerien ihren Beitritt zum 
deutſchen Zuckerkartell erklärt. Daſſelbe um⸗ 
faßt nunmehr 97 Proz. des Kontingents und 
ift damit perfekt geworden. Das Kartell ift 
auf fünf Jahre geſchloſſen. 
> Der in das hieſige Militärunter⸗ 
ſuchungsgefängniß eingelieferte Offizier der 
oſtafrikaniſchen Schutztruppe iſt der Haupt⸗ 
mann Kannenberg. Er foll ſich nach der 
Anſchuldigungen des Abg. Bebel im Reihs- 


tage Mißhandlung von Untergebenen 
haben zu ſchulden kommen laſſen. 
— Im Rechnungsjahre 1899 haben 


26279 Schiffe (gegen 25 816 Schiffe im 
Rechnungsjahre 1898) mit einem Netto- 
Raumgehalt von 3488 767 Regiſter⸗Tons 
(1898: 3117840 Regiſter⸗Tous) den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kaual beuutzt und, nach Abzug 
des Elbbootsgeldes, an Gebühren 1809 951 
Mark (1898: 1590 485 Mk. entrichtet. Da⸗ 
bei iſt der Voranſchlag der Gebühren um 
115951 Mk. überſchritten worden. 

Wilhelmshaven, 29. April. Die nach dem 
Rhein beſtimmte Torpedobootsdiviſion unter 
Befehl des Kapitänleutnants Funke ift heute 
Vormittag 10 Uhr in See gegangen. 

Weſel, 29. April. Nach einer dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Fluthgraf zugegangenen 
Nachricht wird die Torpedobootsdiviſion auf 
Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers hier aulegen. 
Im Kaiſerſaal des Rathhauſes findet großer 
Empfang ſtatt. 


Ausland. 
Haag, 27. April. Die Königin wird ſich 
bei der Feier der Großjährigkeitserklärnug 


Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kron⸗ ſtellen. — Unter den Beiträgen für das 


prinzen des deutſchen Reiches undſvon Preußen 
durch den Chef des Generalſtabes General- 
leutnant Kool vertreten laſſeu. 

Stockholm, 29. April. Se. Königl. Hoheit 
Prinz Karl von Schweden und Norwegen 
wird ſich zur Vertretung des Königs Oskar 
bei der Großjährigkeitsfeier Sr. Kaiſerlichen 
und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des 
Deutſchen Reiches und von Preußen nach 
Berlin begeben. 

Bukareſt, 29. April. 
von Rumänien wird ſich zur Feier der Groß⸗ 


jährigkeits⸗Erklärung Sr. Kaiſerlichen und 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen des 


Dentjchen Reiches und von Preußen nach 
Berlin begeben. 
Der Krieg in Südafrika. 

Es iſt den Eugländern trotz ihrer Ueber⸗ 
macht nicht gelungen, die von Wepener nord⸗ 
wärts ſich zurückziehenden Buren abzu⸗ 
ſchneiden. Nach einer Mittheilung des 
„Daily Chronicle aus Bloemfontein vom 
Donnerſtag hat die berittene Infanterie des 
Oberſten Alderſon die Verfolgung der Buren 
aufgegeben, General Rundle iſt aber noch 
auf der Verfolgung begriffen. Auch 
„Times“ erfährt aus Bloemfontein: „Es 
wird ſich wahrscheinlich wenig Gelegen⸗ 
heit bieten, den ſich zurückziehenden Buren 
empfindliche Verluſte beizubringen.“ — Am 
Donnerſtag früh erreichte General French 
mit ſeiner Kavallerie Thabanchu und traf 
dort mit Hamiltons und Smith⸗Dorriens 
Brigade zuſammen. Lord Roberts berichtet 
darüber aus Bloemfontein vom Donnerſtag: 
Der Feind hält noch die öſtliche Vorſtadt; 
Freuch und Hamilton gehen vor, um ihn 
von dort zu vertreiben. General Rundle 
war geſtern 8 Meilen ſüdlich Thabanchus. 

Oeſtlich von Bloemfontein operirt ein 
Bureukorps in Stärke von 2000 Mann, das 
als ſogenanntes Paradekommando beſonders 
gut beritten iſt, und deſſen Beweglichkeit 
durch keine Transportfahrzeuge beeinträchtigt 
wird. Jeder Soldat hat acht Tage Pro⸗ 
viant in der Satteltaſche. Dieſes Parade⸗ 
kommando operirt zwiſchen den britiſchen 
Linien und der Hauptmacht der Buren im 
Oſten. Einzelne Detachements unternehmen 
Requiſitionskommandos, wobei ſie außer⸗ 
ordentlich Schnell verfahren, ſodaß die Eng- 
länder ganz verblüfft find. Bevor die 
Buren den Rückzug antraten, ſandten ſie 
750 ſchwere Transportwagen voraus, die 
Kroonſtadt bereits erreicht haben ſollen, ſo⸗ 
daß die Buren nur noch leichte, ſchnell ber 
wegliche Wagen bei ſich haben. 

In Natal richten ſich die Buren nach 


einer Mittheilung des „Daily Telegraph“ & 


aus Ladyſmith darauf ein, den Winter in 
Natal zu verbringen; ſie ſchaffen ihr Vieh 
vom Hochplateau nach Natal zur Winterweide 
und ziehen von den Eingeborenen die Hütten⸗ 
ſtener ein. — Vom Sonnabend meldet 
„Reuters Bureau“ aus Ladyſmith: Die 
Buren haben einige hundert Mann zur Be⸗ 
wachung des Von Reenens⸗ und des Olivier 
Hoek⸗Paſſes detachirt. Die Kommandanten 
Debeer und Von Niekerk, welche die Ver⸗ 
theilung der Truppen der Buren zu erledigen 
haben, haben derartige Dispoſitionen getroffen, 
daß alle Truppen bei jedem Paß, den die 
Engländer anzugreifen verſuchen ſollten, ver 
einigt werden können. 

Ueber Vorbereitungen zur Zerſtörung 
der Minen wird dem „Daily Chronicle“ aus 
Kapſtadt gemeldet. Ausgewieſene Johannes⸗ 
burger berichten, auf die Proteſte des Kom⸗ 
mandanten Botha und des Staatsminen⸗ 
ingenienrs Klimke feien die behufs Ber- 
ſtörung der Minen hergeſtellten Bohrlöcher 
wieder mit feſter Maſſe ausgefüllt worden. 

Die Geſchützgießerei von Begbie in 
Johannesburg, welche ſeit der Uebernahme 
durch die Transvaalregierung ſehr vergrößert 
war, ſtand nach der „Times“ unter der 
direkten Leitung von Vertretern der Firma 
Creuſot. Ein großer Theil der Arbeiter war 
in der Fabrik in Creuſot ausgebildet worden. 
Es ſind inzwiſchen etwa 20 Perſonen unter 
dem Verdacht, die Exploſion hervorgerufen 
zu haben, verhaftet worden. 

Sympathiebeweiſe des Kaiſers Wilhelm 
für England erwähnte der Vertreter des 
deutſchen Botſchafters in Loudon, Graf Wolf⸗ 
Metternich, am Freitag auf dem Jahresfeſt⸗ 
eſſen des deutſchen Hoſpitals in Dalſton. 
Graf Metternich gedachte in dem Trinkſpruch 
auf die Königin der engen freundſchaftlichen 
Beziehungen derſelben zu dem kaiſerlichen 
Enkel und belonte in ſeinem Trinkſpruch 
auf den Kaiſer Wilhelm, den Kaiſer von 
Oeſterreich und die audern fürſtlichen Gönner 
des Hoſpilals, die beiden Kaiſer ſeien nicht 
une Bundesgenoſſen in Waffen, ſondern auch 
auf dem Gebiet der Nächſtenliebe. Graf 
Metternich hielt noch einen dritten Toaſt, 
wobei er erwähnte, das engliſche Kriegsamt 
habe das Anuerbieten des Hoſpitals anges 
nommen, eine Anzahl Betten für verwundete 
Soldaten aus Südafrika zur Verfügung zu 


Prinz Ferdinand. 


die |; 


Hoſpital befindet ſich ein ſolcher des Kaiſers 
Wilhelm in Höhe von 200 Pfund Sterling; 
Kaiſer Franz Joſef ſpendete 50 Pfund 
Sterling. Der Geſammtbetrag der Samm⸗ 
lungen beläuft ſich auf 3077 Pfund Sterling. 


Eon — ae | 
Die Konitzer Mordſache 

wird auch im Herrenhauſe zur Sprache gebracht 
werden. Herr von Hertzberg⸗Lottin (Neuſtettin) 
wird im Herrenhauſe folgende Interpellatſon an 
die Staatsregierung richten: Welche Schritte ge⸗ 
denkt die Königliche Staatsregierung zu thun, 
um weiten Kreiſen der chriſtlichen Bevölkerung 
die Gewißheit zu verſchaffen, daß die in den 
letzten Jahren vorgekommenen unaufgeklärten 
Morde an chriſtlichen Jünglingen und Jung⸗ 
frauen nicht von den Juden begangene Ritnal⸗ 
morde ſind? von Hertzberg⸗Lottin. Begründun: 


= | Der bisher unaufgeklärte Mord des Gymnaſſaſten 


Winter in Konitz hat die Bevölkerung großer 
Theile Weſtpreußens und Sinterbommerne ae 
mehr in berechtigte Aufregung verſetzt, als der 
Befund der Leichentheile ebenſo wie die unge⸗ 
ſühnt gebliebenen Morde in Skurz und Nanten 
auf eine heſondere Verwerthung des menſchlichen 
Blutes ſchließen läßt. Da nun in weiten Volks⸗ 
kreiſen der Glaube vorherrſcht, daß die jüdiſchen 
Geheimſchriften die Verwendung von Chet ut 
für rituelle Zwecke gebieten, außerdem zuſällig 
bei dieſen Morden wie auch bei denen in Böhmen 
und Tisza Eßlar die erſten Spuren der Thäter⸗ 
baft, welche inbeß im Laufe der gerichtlichen 
Verhandlungen immer verwiſcht wurden, auf 
jüdiſche Thäter deuteten, ſo ſcheint es allein im 
Intereſſe der jüdiſchen Bevölkerung geboten, daß 
durch eine guthentiſche Ueberſetzung aller jüdiſchen 
Geheimſchriften der Nachweis geführt wird, daß 
dieje Schriften keinen Anhalt für den Volksglauben 
bieten. Dem Interpellanten liegt nicht nur 
daran, endlich Klarheit über die Motive zu dieſem 
myſteriöſen Morde zu ſchaffen, ſondern er möchte 
auch hauptſächlich die chriſtliche Bevölkerung dar⸗ 
über beruhigen, daß ſeitens ihrer berufenen Ver⸗ 
treter alles geſchehen wird, um eine Verdunkelung 
des Thatheſtaudes zu verhindern, Die Bevöl⸗ 
kerung wird durch dieſe Gewißheit hoffentlich ab⸗ 
gehalten werden, ſich durch Provokationen ſeitens 
der Juden zu Gewaltthätigkeiten hinreißen zu 
laſſen, die ſchließlich nur den Inden nützen und 
die Aufmerkſamkeit der ſtaatlichen Organe von 
der dieſer Erregung zu Grunde liegenden ſcheuß⸗ 
lichen Mordthat abzulenken geeignet erſcheinen. 
Iſt es doch durch die Unruhen in unſeren Nach⸗ 
barſtädten ichon fo weit gekommen, daß der Herr 
Miniſter des Innern die Hauptaufgabe der Poli⸗ 
zeiorgane zunächſt in der Unterdrückung des über⸗ 
ſchäumenden Unwillens einer erregten Bevöl⸗ 
kerung ſieht. Möge ſich die chriſtliche Bevölkerung 
daher bei einer fo tieferniten Sache würdiger Zn ⸗ 
rückhaltung befleißigen 

In Konitz ſind faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben 
der Synagoge, nachdem dieſelben zum Theil 
wieder eingeſetzt waren, im Laufe der vorigen 
Woche von Neuem zertrümmert worden. Es ſind 
ca. 40 Scheiben zerſtört. Der Synagogenvorſtand 
gas — Ermittelung der Thäter 50 Mark 
ausgeſetzt. 

300 Mark Belohnung fhert der Synagogen- 
vorſtand in Hammerſtein für den Nachweis der 
Thäter, welche die Syagocge demolirt haben, 
zu. Es ſind dies noch 100 Mark mehr, als urs 
sprünglich für die Ermittelung der Mörder des 
rnit Winter geboten waren. 

Die Nachricht beſtätigt ſich, daß Seitens des 
preußiſchen Miniſterinms des Junern eine De 
lohnung von 20000 Mark für die Ermittelung 
der Mörder des Winter ausgeſetzt worden iſt. 
Dieſe bisher beiſpielloſe Belohnung wird hoffent⸗ 
lich das Ihrige dazu beitragen. um Licht in das 
ſchaurige Mordräthſel zu bringen. 

Am 26. d. Mis hatte die Konferenz der Regie⸗ 
rungsvertreter die Beantragung der Summe be⸗ 
ſchloſſen, die Beſtätigung des Vorſchlages feiteng 
des Miniſters des Innern traf am 27. mittags 
bereits auf telegraphiſchem Wege ein. Die Staats⸗ 
auwaltſchoft erklärt in ihrer Bekauntmachung, daß 
dieſenige Perſon, durch deren Thätigkeit vorzugs⸗ 
weije die Ermittelung des oder der Mörder ges 
lingt, dieſe 20 000 Mark nngetheilt erhält. 
„„Die Leicheutheile des Ermordeten find von der 
Stgatsanwaltſchaft noch nicht zur Beerdigung 
freigegeben worden. Das Medizinal⸗Kolleginm in 
Danzig ſoll ſich erſt gutachtlich äußern, ob die 
Todesurſache genau feſtgeſtellt und keine weitere 
Unterſuchung der Leichentheile erforderlich iſt. 

Da an den Straßennunruhen am Abend des 
25. April auch Konitzer Gymnaſiaſten aus höheren 
Maien ſich betheiligt haben follen, iſt diefen 
Schülern bei Strafe der ſofortigen Entfernung 
von der Auſtalt ſtreng unterſagt worden, ſich an 
ſolchen Ausſchreitungen zu betheiligen. Der 
Bürgermeiſter ordnete an, daß bei Strafe der 
Eutziehung der Romain die Inhaber von Gaſt⸗ 
ſtuben ihre Lokgle zu ſchließen und den Ansſchanf 
einzuſtellen haben, ſobald Straßenuntuhen bes 
merkbar werden. = 

Der „Geſell.“ erhält jetzt allerlei Zuſchriften 
So ſchreibt der jüdiſche Kaufmann J. Ehrenwerth 
in Hammerſtein, der bei den dortigen Krawallen 
mit Steinen geworfen haben ſollte: „Weder ich 
noch jemand von meiner Familie hat Steine ge 
worfen, wir waren froh, mit dem Leben davon 
gekommen zu ſein! Ich ſelbſt habe mit meiner 
Familie am fraglichen Abend, ängſtlich gemacht 
durch das Steinbombardement, dem mein Hans forte 
während ausgeſetzt geweſen iſt, mich in einen kleinen 
Raum flüchten müſſen, um der Lebensgefahr pn 
entgehen.“ Daß die Juden nicht immer fo änaſt 
lich find, geht aus einem Bericht des „Geſelligen“ 
aus Zempelburg hervor, in welchem zunächſt áite 

egeben wird, daß Fortbildungsſchüler in Zempel⸗ 
—. beim Verlaſſen der Schule etwas laut 
wurden und einigen jüdiſchen Händlern die Fenſter 
eingeworfen haben. Weiter aber heißt es in dem 
Berichte: Dazu haben ihnen aber einzelne 
jüdische Leute Veranlaſſung gegeben, indem 
fte au den Abenden vorher Chriſtenpaſſauten auf 
der Straße aurempelten, ia fogar einen älte⸗ 
mi Juden Rn. i 111 u. d ia gehen ant 

e Juden jchimbite, nen. 

5 nieg wieder ruhig und wird es auch wohl 

eiben. A 

Einen nenen Beweis für die übergroße Aengſt⸗ 
lichkeit und Empfindlichkeit der Jet, fol Er 
wohner, ſchreibt der „Geſellige“ liefert, folgender 
Vorgang: Herr Photograph Heyn in Konitz hatte 
das Bruſtbild des Ermordeten, Towie Photo⸗ 
graphien der Fundſtätten des Rumpfes und 


O 


letzt 50 aktive Mitglieder und 2 Ehreumitglieder. 
Die Rechnungsreviſoren erklärten die Rechnungen. 
Beläge und Kaſſenbeſtände für richtig und bean- 
tragten Eutlaſtung des Kaſſenführers, die namens 
der Mitglieder von dem Vorſitzenden, mit Dank 
für die präziſe Kaſſenführung an Herrn Glicks⸗ 
mann, ausgeſprochen wurde. Der Abtheilungs⸗ 
führer der Steigerabtheilung Herr Knaack revi⸗ 
dirte die Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände, welche fait durchweg in guter Verfaſſung 
gefunden wurden. Diejenigen Wehrleute, welche 
Sonnabend gefehlt haben, müſſen in den nächſten 
Tagen ihre Ansrüſtungsſachen zu Herrn Knaack, 
dem Verwalter der Ausrüſtungsſachen, zur Be⸗ 
ſichtigung bringen. Diejenigen Mitglieder, welche 
im abgelaufenen Jahre weder zu den Uebungen 
noch zum Feuer gekommen ſind, ſollen aufgefor⸗ 
dert werden, ſich bindend zu erklären, ob ſie von 
nun an ihren übernommenen Pflichten nachkommen 
wollen, oder fie werden ausgeſchieden. Die Neu: 
anſchaffung eines Vorder⸗ und Mannſchaftswagens, 
ſowie eines Schlauchwagens, in Verbindung mit 
der mechanischen Schiebeleiter ift in die Wege ge- 
leitet und wurde auch für dieſe Anſchaffungen von 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung der Koſten⸗ 
betrag in den Etat eingeſtellt. Die Wahl des 
Vorſtandes für das Jahr April 1900/1901 ergab 
die Wiederwahl des bisherigen Vorſtaudes mit 
nur einer Veränderung. Der Vorſtand beſteht 
aus den Kameraden Stadtrath Borkowski, Führer, 
Profeſſor Boethke, Lehmann, Knagck Beiſitzer und 
Glicksmann Schriftführer und Kaſſenverwalter. 
Zu Abtheilungsführern wurden wieder gewählt: 
Spritzenabtheilung Lehmann. Skalski I Vertreter, 
Steigerabtheilung Kuagck Führer, Olkiewicz Stell⸗ 
vertreter. Sämmtliche Gewählte nahmen die Wahl 
au. Der Verwalter der Wurſtkaſſe heimſte wieder 
eine Anzahl Nickel für den nahrhaften Zweck ein, 
und theilt mit, daß ſich bereits 10,40 Mark in 
derſelben befinden. $ ri 
— (Der Turnverein) hielt am Freitag 
Abend bei Nicolai feine ordentliche Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Zugeſtimmt wurde der Feſtſetzung des 
Gauturutages auf den 20. Mai in Bromberg. 
Von hier aus wird fih eine Riege zur Theilnahme 
an den Turnübungen nach Bromberg begeben. 
Die Vertreter für den Gauturntag wurden ge⸗ 
wählt. In größerer Stärke wird ſich der Verein 
am Kreisturntage in Dt. Eylau betheiligen. Bei 
dem Wetturnen wird eine größere Abtheilung Hie- 
ſiger Turner vertreten ſein. Wegen Ueberlaſſung 
der Gymnaſial⸗Turuhalle an den Verein zur Be⸗ 
nutzung gegen eine angemeſſene Eutſchädigung 
„wird der Vorſtand beim Provinzial⸗Schulkollegium 


obieg in feinem Schaukaſten ausgeſtellt. Der 
Eh ianopenvorhanb 5 . — 25 Te 
aji it mit dem i 
rer die Bilder zu entfernen, da fie 
geeignet teie die rerna au Ben, Herr 
H. hat dem Wunſche ſtattgeg Nene die Aufrubr⸗ 


i eblatt l 
EE e e: emerkt im Auſchluß hierau: 


ser und im Kreiſe ertheilen wir den 
Nah, iich vor allen thörſchten Aeußerungen zu 
hüten und vor allem nicht durch ironiſche Be 
merkungen und dergleichen den Unruheſtiftern den 
erwünſchten Anlaß zu Exceſſen zu geben. Auch 
ohne die Hinzuziehung von Militär wird unſere 
Polizei und Gendarmerie völlig ausreichen, der 
Bevölkerung des Kreiſes den nöthigen Schutz zu 
gewähren. Uebrigens ſind die Polizeibehörden im 
Kreiſe angewieſen, dem Herrn Landrath täglich auf 
telegraphiſchen Wege eingehend Bericht zu er- 
ftatten, der daun ſeinerſeits ein Situationsbild 
direkt an den Miniſter des Junern telegraphirt. 
Alſo trage ein Jeder nach ſeinem Vermögen zur 
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung bei, 
eine Aeugſtlichkeit, wie fie hier ſeitens vieler jii- 
zn — = den Tag gelegt wird, ift je- 
doch gänzlich grundlos. - 2 
Ueber die Auffindung der Winterſchen Klei⸗ 
dungsſtücke glanbte der Fiſchereipächter Heinrich 
Kanngießer aus Vandsburg Angaben machen zu 
können und war zu dieſem Zwecke bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft und dem Herrn Unterſuchungsrichter. 
Seine Mujage wurde ſchließlich vom Herrn 
Bürgermeiſter Deditins zu Protokoll genommen. 
Danach foll der verhaftete Israelski in Luchowo 
Kleidungsſtücke zum Kauf angeboten haben und 
zwar kurz nach dem Morde. Nähere Details ent⸗ 
ziehen ſich der Oeffentlichkeit. Als Eigenthümer 
des mit A gezeichneten Taſchentuchs wird ein Ge⸗ 
richtsaſſeſſor aus Danzig, welcher vor Jahresfriſt 
in Konitz amtirte, genannt. \ + 
Der feit dem 12. April in Konitz thätige 
jüdiſche Schlächter Moritz Fuks aus Dobröhn if 
ruſſiſcher Unterthan und hatte behördlicher⸗ 
ſeits die Ausweiſung zu erwarten. Da dieſer 
Maun beidem verhafteten Wolf Israelski wohnte, 
hatte er am Donnerſtag Termin auf dem Gericht. 
ach dem Termin benutzte er die nächſte Bahnge⸗ 
legenheit und reiſte ſofort ab. 


Lokalnachrichten. 


üdli entralafrika der Er⸗ 

kenntuiß, dem LER der menſchlichen Ge⸗ 
ttung zu erſchließen. Er wurde am 19. Mä 
813 zu Glasgow geboren. 


Thoru, 30. April 1900. 

— (Berjonalien in der Garniſon.) 
Schobbert, Hauptmann und Kompagnie Chef 
im Pionier⸗Bataillon Nr. 2, bis Ende Mai d. Is. 
E ria AAAA ma ben 
oller, Oberarzt im Jußartillerie⸗Regiment ; ö 
Nr. 15, pom 28. d. Mts. ab bis auf Weiteres zur Warahbarate liefert eine amtlich f 
Dlenſtleiſtung zum 3 Bataillon Jufanterie⸗Regi⸗ 


werth erklärt. 

— (Für die Operettenaufführungen 
im Viktoriatheater) hat Herr Direktor 
Hannemann elektriſche Beleuchtung eingerichtet. 

— (Gasſparapparate.) Von der Geſell⸗ 
ſchaft für Gasſparapparate, Vertretung in Thorn 


. „lichſte vorgenommene Probemeſſung in der Bades 
uoua r auſtalt W. Böttcher (Inhaber Paul Meyer) auf 
deſſen Autrag am 23. un 8 


— (Perſonalien bei der Ei n. 
Verſetzt: Eiſenbahnſekretär Qutſchan den Tb 
nach Bromberg, Stationsaſſiſtent Fandt von 
Culmſee nach Amſee. 


t Sparapparat 19 
iter Gas, Differenz 


verſchiedenen Seiten, namentlich von Thorn und 
Allenſtein aus, erreichten Ergebniß nur beglück⸗ 


— (Sur Beſprechung der . 
A GE RE 
ror U⸗Sitzungsſaale eine In 
ne attacher Jutereſſenten⸗Ver⸗ 

— (Große rothe akate) war e 
an allen Straßenecken angeſchla * die F 
eifriger Leſer um ſich verſammelten. Es handelt 
ſich um die Bekauntmachung des Herrn Erſten 
Staatsanwalts in Konitz betreffend die Ausſetzung 
einer Belohnung von 20000 Mk. für entſcheidende 
Mittheilungen, welche zur Gemittelung der Mörder 
des Gymnaſiaſten Ernft Winter führen. Nur 
Privatperſonen können nach dem genauen 
Wortlaut der Bekanntmachung in den Beſitz der 
Prämie gelangen. x 

— (Von der Polizei verhaftet) wurde 
heute der Bäckergeſelle Haberland. Derſelbe iſt 
widerrechtlich aus dem Arbeitsverhältniß ausge⸗ 
treten und hat daun aus der Kammer des bei 
ſeinem Meiſter dienenden Mädchens eine Uhr 
mittelſt Einbruchs entwendet. 

— (Gefunden): 1 Damen⸗Regenſchirm im 
Glazis; ein zweirädriger Handwagen in der 
Sao eiber ich lichen G 

— Polizeibericht. n polize en Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Personen „ 


atent⸗ und techniſche Burean von Paul Müller, 
ivil⸗Ingenieur⸗ und Patent⸗Auwalt in Berlin NW., 


I 
er kmalsfonds ab 

wurden. — Die Gejanasn abgeführt 
gewöhnlich erft wieder in ande besten wie 

— (Die freiwillige Fenerwie D i 
am Sonnabend im Vereinslokal bei Nicolai et y 
Hauptverſammlung ab, welche der Fiihrer der 
Wehr, Herr Stadtrath Vorkosski leitete. s 
wurden zunächſt zwei neue Mitglieder aufge⸗ 
nommen, nachdem fie mit den freiwillig {bers 
nommenen Pflichten bekaunt gemacht und von 
dem Herrn Stadtrath Borkowski durch Handschlag 850 Btr., beide mit Kleie von Warſchan, WI. Wis- 
8 Ae genommen warben. Jegle Ne Jahres - L. Wisniewski mit Holz, C. Orli- 

riftführer, Herr Gli t, : 0 
— $ welt den dazu erwählten Reviſoren e mit 3000 und F. Oſtrowski mit 2500 


— (® 
Weichſel bei Thorn am 30. April 2,03 Mtr. Wind 
Ztr., J. Hollender mit 


Herren 4 „Friedländer und Paczkowski 
ur Benin 2 wurde. Während der 
rüfung erſtattete der Abtheilungsführer Herr 


p tr. Kohlen von Danzig nach Zlotterie, A. Czarra 
ehmaun den Bericht über die Thätigkeit des 


i cb haben J. Wabierowst mit 1610 Brr Di. Orten We 
ereins im abgelaufenen Jahre. Daruach haben] T. ierowski mit 160 r. div Gütern, Wwe. 
uf große Gefen bungen und einige Einzel | Saudan mit 2800 Btr. Harz, J. Schulz mit 2700 
bungen stattgefunden und ein Feuer auf der Ztr. Harz und Kohlen, M. Großmann mit 2800 
Bromberger Vorſtadt (Meintje) war zu bekämpfen. und G. Großmann mit 2100 Btr. Chamottiteinen, 
m Laufe des Jahres find drei Mitglieder, um ſämmtlich von Danzig nach Warſchau, J. Mur 
rer Milttärpflicht zu genügen, ans, und fünf] rawski mit 2200 Btr. Kohlen von Danzig nach 
nene Mitglieder eingetreten. Die Wehr zählt! Wloclawek, J. Weſſalowski mit 2000 Ztr. Kohlen 


von Danzig nach Plock, Otto Feilke, A. Jann- 


Sewski. Gajewski und Dreher, ſämmtlich mit 
Steinen von Nieszawa nach Culm. Abgefahren: 
Dampfer „Thorn“, Kapitän Witt, mit 400 Ztr. 
Mehl, 70 Faß Spiritus und 200 Ztr. Honigkuchen, 
Dampfer „Genitiv“, Kapitän Görgens, mit 17 Faß 
Spiritus, 500 Ztr. Draht und 50 Btr. Oel, beide 
nach Danzig. 


e Mocker, 28. April. (Eine Sitzung der Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung) fand heute Nachmittag 4 Uhr 
im Sitzungsſaale des Amtshauſes ſtatt. Außer 
dem Herrn Gemeindevorſteher, welcher den Vorſitz 
führte, waren 5 Schöffen ſowie 13 Gemeindever⸗ 
ordnete erſchienen. 1. Punkt der Tagesordnung: 


Einführung der wieder⸗ bezw. neugewählten 
Herren Gemeindeverordneten Fleiſchermeiſter 
Schienauer, Mittelſchullehrer 


Paul, Bester 
Freder, Beſitzer Laengner, Beſitzer Götz. Beſitzer 
Walter, Beſitzer Lemke, Beſitzer Hentſchel und 
Beſitzer Eunulat. Die Einführung dieſer Ge⸗ 
nannten erfolgt durch Verpflichtung mittels Hand⸗ 
ſchlages. 2. Beſchlußfaſſung über die Höhe der 
zur Deckung der Gemeindeabgaben für das 
Rechnungsjahr 1900 zu erhebenden Prozeutzu⸗ 
ſchläge zur Einkommenſtener. Die Einnahme und 
Ausgabe des Haushaltsplanes pro 1900 iſt in der 
Sitzung der Gemeindevertretung vom 29. März 
ds. Is. in Einnahme und Ausgabe auf 102 000 
Mark feſtgeſetzt. Es wird beſchloſſen: 270 Pro⸗ 
zent der Einkommenſteuer, der Grund: und Ge- 
bändeftener, 200 Prozent der Gewerbeſteuer und 
100 Prozent der Betriebsſteuer zu erheben. 
Ferner wurde beſchloſſen: a. Neuanziehende 
werden gleich den übrigen Einwohnern der Ge⸗ 
meinde zur Steuer herangezogen, ſofern ihr 
Aufenthalt die Dauer von 3 Monaten überſteigt 
(uf. 8 33 Abſatz 4 des Kommnuglabgabengeſetzes). 
Steuerpflichtige mit einem Einkommen ſelbſt 
unter 420 Mk. werden ebenfalls zur Gemeinde⸗ 
ſteuer herangezogen. b. Alle zur fingirten Ein⸗ 
kommenſtener Veranlagten werden mit der Ge- 
meindeſteuer voll herangezogen. o. Steuer⸗ 
pflichtige, welche in Mocker ihren Wohnſitz haben, 
werden, wenn das hierſelbſt gemeindeſteuer⸗ 
pflichtige Einkommen weniger als iſ des Ge- 
ſammteinkommens beträgt, mit einem vollen 
Viertel des Geſammteinkommens zur Gemeinde⸗ 
ſteuer herangezogen, unbeſchadet der im Fall 
eines mehrfachen Wohnſitzes den übrigen Wohn⸗ 
ſitzgemeinden nach 8 49 Abſatz 2 (8 50 K. A. G.) 
zuſtehenden Auſprüche. Zugleich find diejenigen 
Steuerpflichtigen, welche neben ihrem hieſigen 
Wohnſitze in einer auderen preußiſchen Gemeinde 
oder in mehreren anderen preußiſchen Gemeinden 
einen Wohnſitz haben, jedenfalls mit dem in § 50 
K. A. G. angegebenen Mindeſtbetrage ihres Ein⸗ 
kommens heranzuziehen. Zu c. ift Artikel 2 des 


Dt. Geſetzes vom 30. Die 1895 (Gef.⸗Samml. S. 409) 


zu beachten. ie auf die Gemeinde Mocker 
entfallenden Kreisſteuern werden auf den Etat der 
Gemeindeſteuern übernommen und wie die Ge⸗ 
meindeſteuern aufgebracht. 3. Beſchlußfaſſung 
über die Feſtlegung der Berg⸗ und der Spritſtraße 
und über die Zahlung der Veranſchlagungskoſten 
in Höhe von 192 Mk. Die Feſtlegung wird unter 
der Vorausſetzung beſchloſſen, daß der Kreisaus⸗ 
ſchuß einen möglichſt hohen Zuſchuß zur Aus⸗ 
führung des Projekts gewährt. Verauſchlagt 
ift die Pflaſterung der Bergſtraße mit 37000 Mk., 
die der Spritſtraße mit 7000 Mk. Die Zahlung 
der Veranſchlagungskoſten an den Kreisbau⸗ 


Mindeſtforderung übernommen hat, wird abge- 
lehnt. Telke führte an, daß die Kloake für ihn 
werthlos und zur Düngung des Landes nicht zu 
verwenden fei, da ſich fets Glas, Scherben pp. in 
derſelben befinde. Die Vertretung giebt dem 
Gemeinde⸗Vorſtande auheim, einen Behälter für 
Glas, Scherben pp. aufſtellen zu lafen. — Einem 
Autrage der Kraukenhausſchweſter Anna auf Be- 
ſchaffung von weiteren 12 eiſernen Bettgeſtellen 
mit Matratzen, 12 Decken, Strohſäcken, Kiſſen pp. 
wird ſtattgegeben. Der Armenvorſteher Auguſt 
Raths legt ſein Amt, das er 6 Jahre verwaltet 
hat, nieder. Es wird neugewählt Beſitzer Wilhelm 
Raths und als Stellvertreter Auguſt Raths. 


Brückeneinſturz 
auf der Pariſer Weltausſtellung. 


Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr ereignete 
ſich auf dem Gelände der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung ein Unglücksfall. Die Fußgänger⸗ 
brücke, welche über die Avenue de Suffren 
hinweg vom Marsfeld nach dem Himmels⸗ 
kugel⸗Panorama führt, ſtürzte ein. Bisher 
wurden 5 Todte unter den Trümmern Her- 
vorgezogen; außerdem wurden mehrere Per⸗ 
ſonen verletzt und viele erlitten Quetſchungen. 
Alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen find er- 
griffen worden. 

Bei dem Unglück in der Weltausſtellung 
ſind drei Männer, eine Frau und ein kleines 
Mädchen umgekommen. Unter den Todten 
befindet ſich kein Ausländer. Die Zahl der 
Verletzten beträgt zehn. Alle Arbeiter der 
Ausſtellung eilten herbei, um bei den Auf⸗ 
räumungsarbeiten Hand anzulegen. Die Bez 
hörden waren ſofort zur Stelle. Präſident 
Loubet entſandte einen Ordonnanzoffizier. 
Die Ausſtellung war des prächtigen Wetters 
wegen Sonntag Nachmittag außerordentlich 
zahlreich beſucht. 

Nach weiterer Meldung vom Sonntag 
Abend ſind unter den Trümmern der einge⸗ 
ſtürzten Fußgängerbrücke bis jetzt ſieben Todte 
hervorgeholt worden. Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten ſind jedoch noch nicht beendet. Die 
Brücke, welche nicht von der Ausſtellungs⸗ 
leitung, ſondern von der Pauoramageſellſchaft 
hergeſtellt wurde, war noch nicht fertig. 
Als ſie einftürzte, waren nicht mehr als acht 
Arbeiter in derſelben thätig. Aber unter 
der Brücke gingen gerade viele Ausſtellungs⸗ 
beſucher hindurch. Wie es den Anſchein hat, 
dürfte die Schuld an dem Unglück den Unter⸗ 


nehmern zufallen, die die Stützbalken zu früh 
entfernen ließen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. April. Preuß. Klaſſenulotterie. 
(Vormittags⸗Ziehung.) Es fielen Gewinne 
von 10000 Mk. auf die Nrn. 23 978 und 
113 903, von 5000 Mk. auf die Nrn. 126 045, 
148 777, von 3000 Mk. auf die Nru. 8074 
11584 19 188 21 626 28 415 37148 40 133 
44 564 48 180 69 555 75 931 77 859 79021 
83671 97 493 99 093 100418 105349 
111243 113 010 115 340 125506 131915 
142 697 154 582 155 264 159 651 161 237 


167131 171712 182 506 184 156 199 464 
220 655. 


= Paris, 29. April Der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe iſt heute Nachmittag 
mit feiner Tochter Prinzeſſin Elifabeth 


nach Beriin abgereiſt. Auf dem Bahnhofe 
hatten ſich zur Verabſchiedung der franzöſiſche 
Botſchafter in Berlin Marquis de Noſailes, 
Botſchafter von Schlözer, die Botſchafts⸗ 
ſekreträre, ſowie mehrere Mitglieder des 
deutſchen Ausſtellungs⸗Kommiſſariats einge⸗ 
funden. 

Paris, 30. April. Bis heute früh ſtand 
feſt, daß ſich unter den Trümmern der ein⸗ 
geſtürzten Fußgängerbrücke im Ausſtellungs⸗ 
terrain keine weiteren Opfer befinden. Ge⸗ 
tödtet wurden 9 Perſonen, ebenſo viele ſind 
verwundet! Die Blätter, namentlich die na⸗ 
tionaliſtiſchen, greifen die Regierung an und 
erklären iusbeſondere, Millerand trage die 
Schuld au dem Unglück, weil er darauf be⸗ 
ſtaud, die Ausſtellung vor ihrer Fertigſtellung 
dem Publikum zu öffnen. i 

Lodz, 30. April. Der Großinduſtrielle Israel 
Poznauski iſt hier geſtorben. 

London, 30. April. Der „Standard“ 


meldet aus Bloemfontein: Die Kavallerie, 
die zur Verfolgung der fliehenden Buren⸗ 
kommandos ausgeſandt war, kehrte nach 
Bloemfontein zurück. 

London, 30. April. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Warrenton, daß die Buren die 
Stellungen wieder beſetzten, aus der ſie am 
letzten Dienſtag vertrieben wurden. 

London, 30. April. Der „Staudard“ 
meldet aus Durban, Burenkommandant 
Clarenport fei auf dem Marſche von den 
Biggarsbergen nach Mafekiug, um dem von 
Beira kommenden engliſchen General Carring⸗ 
ton entgegen zu treten. 

London, 30. April. Die Blätter melden 
aus Bloemfontein: Hier eingetroffenen, von 
Seiten der Buren⸗Regierung veröffentlichten 
Verluſtliſten zufolge betrug die Stärke der Buren⸗ 
truppen im Dezember 1899 54 800 Mann, 
abgeſehen von 500 Aufſtändiſchen, am 13. 
März 1900 verfügten die Republiken nur 
noch über 26508 Maun. Ihre Verluſte 
bis zum 13. März 1900 betrugen 6500 Gr⸗ 
fangene, 8000 Todte und Verwundete. Es 
ift noch nicht aufgeklärt, was aus den 
fehleuden 14 000 Mann geworden iſt. Nach 
einem amtlichen Burenberichte wird be⸗ 
hauptet, dieſe ſeien nach ihrer Heimat zu⸗ 
rückgekehrt. 

Bloemfontein, 28. April. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus.“) Die Diviſion 
Pole⸗Carew iſt heute früh hier eingetroffen. 
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Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
130. April] 28 Aprll 


Fend. Jondsbörſe : feft. 
Anſſiſche Baukuoten p. Mafa 216 15 216 —15 


Warſchan 8 Tage 15 90 215—90 
Oeſterreichiſche Panrnoten 84 5084 40 
Preußiſche Konſols 3% 86 10 88 20 
Preußiſche Konfols 3¼ % .| 96 20 | 96-30 
Preußiſche Konſols 3, / „96 10 96 20 
Deutſche Nei sanleibe 300 | 88—75 | 8-80 
Deutſche Reichsauleihe 3 % | 96 00 | 96 20 
Weftsr. Pfandbr. 3%/,nenl. U. | 82 40 | 82 60 
Weſtpr. Pfandbr.3¼½% „ „92 40 | 92-40 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 94 00 94 00 
s % . . 100 90 00 90 

Folge Pfandbriefe 4¼½% 97 10 — 
üre. 1% Auleihe a — 26 85 
Italieniſche Rente 4% . . | 95-20 | 40 
umän. Neute v. 1894 4% 80 90 | 80- 90 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 18775 j1r8 30 
Harpener Bergw.⸗Aktien 50 236 25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 125 00 12500 

Thorner Stadtauleihe 3 % = — 
Weizen: Lulo in Newy Märs. 8°), 78% 
Spiritus: Wer lolo. . f 49—70 | 49—70 
Weizen Mai . ..... -00 151—25 
5 e e e 0... 1154-50 155—25 
„September . . 1157-50 15900 
Roggen Mai . . . 1148-25 14900 
„ Juli 146-50 [147—650 
„ September . „143-5 [144 50 


Bauk⸗Distout 5½ pCt., Lombardziusfuß 6! 
Privat⸗Diskont 4 pCt., Londoner Diskont un 


Königsberg, 30. April. (Getveidemarkt, 
Zufuhr 32 inländiſche, 71 ruſſiſche Waggons. i 
Kennen] 

Geſundheitspflege. Das von hervorragendem 
und ſehr erfahrenem Spzialarzte und Doktor der 
Medizin geleitete Juſtitut „Salus“ in München 
Volkartſtraße 23, hat lauge Jahre hindurch das 
Verfahren erprobt, durch welches Magenleiden 
ſelbſt wenn es ſehr hartnäckig und veraltet ift, 
ſowie auch die durch das rege Verkehrsleben der 
Jetztzeit zumeiſt hervorgerufene Nervoſität we 
ſentlich gebeſſert und beſeitigt werden. Geſtützt 
auf reiche Erfahrung giebt dieſes Inſtitut 
gerne Auskunft und Rath bei allen Frauenleiden. 


j 
—— 


eee Et Ne 
* Die Verlobung unſerer 
Tochter Emilie mit dem Be- 3 
E fiber Herrn Gustav Petsch 
aus Karbowo beehren wir uns 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Ober⸗Neſſau, im April 1900. 


Jacob Goerz und Frau. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


In dem Pferdebeſtand des Brauerei⸗ 
beſitzers Gross hier, Gerechteſtraße 
3, bezw. Brombergerſtraße 102, iſt 
die Influenza in Form der Bruſt⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. 

Thorn den 30. April 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Erbauung des 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben 
belegenen und den anſchließenden 
Theil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht · 
linien⸗Feſtſetzung erfolgt durch Ge- 
meindebeſchluß vom 3.21. März 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Feſtungsbehörden 
(Fortifitation und Gouvernement) u- 
geſtimmt haben. - 

Der feſtgeſetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß $ 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermauns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einſchließlich 26. Mai 
d. 33., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge- 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Budenbeſitzer, welche im 
Laufe des Sommers 1900 bei Feſt⸗ 
lichkeiten oder fonftigen Gelegenheiten 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden auf⸗ 
zuſtellen beabſichtigen, werden erſucht, 
die hierzu ſeitens der Inſtitute, Ver⸗ 
einsvorſteher ꝛc. erforderlichen Er⸗ 
laubnißſcheine zugleich mit dem Ge⸗ 
ſuche um Ertheilung der Genehmi⸗ 
gung zur Aufſtellung von Verkaufs⸗ 
Duden bei der Kämmereiforſtkaſſe ein- 
zureichen. Im Falle, daß die Ge⸗ 
nehmigung zur Aufſtellung einer Ver⸗ 
kanfsbude ertheilt wird, ift der 
quittirte Erlaubnißſchein an den ſtädti⸗ 
ſchen Hilfsförſter Herrn Neipert, 
Thorn III, abzugeben, der hiernach 
die Plätze anweiſen wird. 

Thorn den 17. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Zwangs verſteigerung. 
Dienſtag den 1. Mai er., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich hierſelbſt, Schloßſtraße 4 

(Seitenhof): 
1 mahag. Spiegel mit 
Spindchen, 1 mahag. Bü⸗ 
cherſpind mit 140 verſch. 
Klaſſikern, 1 Wäſcheſpind, 
mehrere Kleider = Spinde, 
Waſchtiſche, Sophas, zwei 
Betigeſtelle mit Betten, 
Tiſche, Stühle, 7 Satz 
Ober⸗ und Uuterbetten, 
1 Schreibſekretär, 1 Ar⸗ 
beitswagen und verſchied. 


andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. x 
Nitz, 


Gerichtsvollzieher. 


Donnerſtag den 3. Mai 


werde ich auf dem Thorner Vieh⸗ 
markte einen zweiſpännigen, gut 
erhaltenen 


Federwagen 


I. in 


empfiehlt $ 
A. Mazurkiewicz. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Tühfigeiiendrehet 


die dauernde Beſchäftigung fuchen, | Chiffre G 


werden von ſofort verlangt. 


0. Schwarz, Maſchinen fabrik, 
Argenau. 


500 poſtlagernd Inowrazlaw. 


Bekanntmachung. 


Zur Ergänzung der Beſtände im hieſigen ſtädtiſchen Kranken 
hauſe und Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) wird die Liefe- | i 
rung von Wäſcheſtoffen und Kleidungsſtücken nach dem nachange⸗ 


gebenen ungefähren Jahresbedarfe ausgeſchrieben und zwar: 
120 Meter breites weißes Leinen zu gropen Bezügen, 


128 „ = Š n „ Laken, 

64 „ 5 x " „ Unterlagen, 

60 „ ſchmäleres „ „ „ kleinen Bezügen, 
301. F 2 „„ „„ Hemden, 

40 „ bunten Stoff zu Bettbezügen, 

24 „ breites graues Leinen zu Strohſäcken, 

60 „ roia Parchent zu Nachtfacken, 

15 „ Parchent zu Frauenjacken, 

15 „ Parchent zu Männer⸗Unterhoſen, 

40 „a buntes Leinen zu Halstüchern, 


20 „ Nova⸗Futter zu Frauenjacken, 
6 „ Leinen zu Staubtüchern, 
7 Dhd. rothe Taſchentſcher, 
7 weiße Taſchentücher, 
a 2 Rihenbanpei 
„ Kiüchenhandtiicher, 
2 „ Männer⸗Anzüge, 
10 » Be zu ranen NOA din 
á k ider . 2 
A Angebot? nebit Proben unb Preisangabe find poſtmäßig ver- 
ofen mi rift: SEY. 
„Angebaſe auf ggätcheftoffe für das ſtädtiſche Kranken; 
haus und a d. 38, 12 . 
bis zum 12. Mai d. 38., 12 Uhr mittags, 


im Kraukenhauſe einzureichen. 3 
Die Hieſeruncgsbedingungen liegen in unſerem Armenburean zur 


Einſicht aus. 
Nees den 26. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Ein Hoboiſt 


3 
nimmt noch einige Schülerinnen an Alls Horten 


zum Klavierunterricht. Angebote f N I li M 


8 
unter V. Z. an die Geſchäftsſtelle $ 
mit Geſimſen, altdeutſche 


dieſer Zeitung. $ 
8 

Oefen und Kamine empfiehlt 
die | 

; 

® 
e 
D 


* * 


Suche per bald Stellung als 
Ofenfabrik drembotschin. 


Il. Buchhalter 


im Komptoir oder als Lagerverwalter. 
W. Dir ks, bei Töpfermeiſter Barschnick, 
Korzeniec bei Thorn. Bäckerſtraße, und Witjohann, 
In einem Rechtsanwalts ⸗ Bureau Mellienſtraße 134. Eee 
föunen fofort 3 Lüttmann, Leibitſch. 


2 Shreiber (Anfänger) — 
IE |Wohltahrts 


ſtelle dieſer Zeitung. 
1 (Porto und 
Loose am. 3.30 Lisie so Pt. 
ee — — e 


Ginen jungen Wann 
und einen Lehrling 55 


ſucht per ſofort 


zu Zwecken der 
Deutschen Schutzgebiete. 


Ziehung 31. Mai u. folgende Tage 
N zu Berlin. 


16870 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


375,000 
100,000 


P. Begdon. 


Einen tüchtigen, energiſchen 


Maurerpolier 


2-30 Manrergeielien 


ſtellt ſofort ein 


F. Henke, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 5 000 
Juowrazlaw. i Í me BO, 


t- 

l:::+25,000 

aM Haupt 
1::+15,000 


12: 10000 - 20000 
4 5000 - 20000 


Akkordfuger, 


ſaubere Arbeiter, von ſofort geſucht. 
Lentz, Maurermeiſter, 


Argenau. 


Faufburſchen, 


einen, der ſich als Hausdiener eignet, 
und einen zum Kegelaufſetzen geſucht 
in Schrock’s Hotel. 


Ein ſauberes Mädchen 
für Küche und Haus ſucht 
Frau Hell, Breiteſtraße 4. 


Eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 
Moder, Thorneritrake 9. 


j 50 
1690015 240 000 
er Nachnahme — 


General-Debit: Bankgesohäft 


Lud. Müller & Co, 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
Hamburg, Nürnberg, München. 
RE Telogr.-Adr.: Glücksmüller. 

Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 
Oskar Drawert, Walter Lambeok, 


inspänner- Wagen 
zu kaufen geſucht. 


Gefl. ſchriftliche Angebote unter 
Nr. 501 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Größeres, ſauberes Schulmädchen 
für die Nachmittagsſtunden bei Kindern 
geſucht. Jakobsſtraße 15, I- 


Gin junges Aufwartemädchen 


wird geſucht. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 

ſtelle dieſer Zeitung. / 
Ein Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Schuhmacherſtr. 13, . 


Meyer's Konv.-Lexikon 4 M. 


ftatt 170 Mk. verkäufl. 4. vorletzte 
Aufl., 17 eleg. Bände, ſehr gut ge⸗ 
halten, kompl. und fehlerfrei. D. 
. — 
Mein Grundstück, 


Feinite 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe, 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh⸗Scheiben WO 
= Wan BER 7 . aller ; 
Vermeſſungs⸗, Erd- und Verlegungsarbeit | 
ſchrift der Eiſenbahnbe hörden 1 


Deulſche Feld⸗ u) Sduftrihahn s Werke 
Danzig, Sandgrube 27 a. 


Nur das Gute bewährt sich! 
Zum Anstrich der Fussböden, Möbeln ete. 


Schreiber’s Metallfusshodenlackfarbe 


hergestellt aus reinem Bernstein und reiner Metallfarbe, 


Gelb, Gelbbraun, Dunkelbraun, Grau. 
Stets frisch! Schnell trocknend! Hochglänzend! Klebfrei! 
Dauerhaft! 
In Qualität und Ausdauer unerreicht. 
Jede Hausfrau kann den Anstrich bequem selbst herstellen lassen. 
75 — nn : Zurücknahme. 
g. per Post unter Nachnahme franko 2 d 
Fabrik, Bei Mehrentnahme ne 


Paul Schreiber & Co., Cöthen i. Anhalt. 


Grites Schleſiſches Backofenbau⸗Geſchaft 


und Backofen⸗Armakuren⸗Fabrik. 
Lager ſämmtlicher Bäckereigeräthe ꝛc. 


Neu- und Umbau von Backofen nx ee einfacher 
a 


und praktiſcher Konſtruktion werden ſchnell und ſachgemäß unter Garantie 
ausgeführt. - > 


Lager von 
NA ＋ 
Packofen⸗Herdplatten, Wölbeſteine und Thomasmehl u. 
in befer Qualität. 
Teigtheilmaſchinen bei Baarzahlung äußerſt billig. 
Preiskourante gratis und franko. 

Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern Herr 
gäckermeiſter R. Leibrandt in Culmſee, woſelbſt auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen beſichtigt werden kann. 5 

Wieland, Waldenburg i. Schleſien. 
H. Schneider's TE 
aA Erftes zahntechniſch. Atelier 
\ für künſtliche Zähne 
und Zahufüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Menftädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Schreiber’s 


Terpentinöl-Ersatz 


Wasserhell, schwachriechend, schnelltrocknend. 
100 Ko. Mk, 52. — spätere Lieferungen Mk. 2. — höher. 
Kasse oder Nachnahme. Muster gegen Einsendung 


von 20 Pf. 
Paul Cöthen i. Anh. 


chreiber & Co., 


| 
Billig, praktisch, elegant, | 1 


y 4 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 1 
5 Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. A. LI 
Diese Handelsmarke Aa trägt jedes Stück, 
Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen 
und grösstentheils auch unter denselben Benennungen 
angeboten werden, und fordern beim Kauf aus- 
drücktich - 


Eo 


Dr. med. Fr, Jankowski 


iſt bis Mitte Oktober nach 
Bad Nauheim 
verreist. 


Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. Mai er., & 1,10 


lein großer brauner Jagdhund mit 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; S > 
Hauptgewinn, beft. aus 1 eleganten f 7 SS 


Viktoria⸗Theater. 


Operetten-Gastspiel 


5 8 
8 Gesammt-Ensembles v. Sommer- 
= | theater „Luisenhöhe“ in Königs- 


berg i. Pr. 
(Direktion: Emil Hannemann). 


[Montag den 30. April 1900: 


Benſalionellſte Operetten-Movität! 
Gänzlich neue große Ausſtattung 
allererſten Ranges! 


ER Prachtvolle japan. Dekorationen! 


Glänzende japaniſche u. engl. Koſtüme! 


Die Geisha. 


Eine japaniſche Theehausgeſchichte. 
Operette in 3 Akten v. Owen Hall. 
„Muſik von Sidney Jones. 
Dienſtag den 1. Mai 1900: 
Senſationeller, glänzendſter 
Erfolg an allen erſten Bühnen! 
Zahlloſe Aufführungen 
aim In- und Auslande. W 
Großartige, gänzlich neue Geſammt⸗ 
Ausſtattung! 

Brillante Dekorationen! 
Glänzende Roſtüme! 


Die Puppe. 


(la poupée) 
Operette in 3 Akt. v. ManriceOrdonnean. 
Muſik von Edmond Andrän. 

Plätze: 


Loge un 
Reihe) 2,25 


Pfennige. 


Thorner Rathskeller 
empfiehlt täglich große und mitte 
ee 8 ſowie Krebsſchwänze 
in ul, 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


ausgrundftiid, i. beft. Lage Thorns, 
9 zu verk. Sturm, Schulſtraße 7. 
Möbl. Zim. fof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 


— - — 
ohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 
W Se g lerſtraße 13. 
Wohnungen 
Bäckerſtraße 16, 1. 
Die dem Oberinſpektor 


ns Neft 4e Bale in Herrn 
efügte Beleidigung nehme 
ich url. gung neh 


; Dr. Schultze, 
Entlaufen 


auf den Namen 


Thornerſtr. 5, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. R. Schäfer. 


10 000 und 5000 Mark 


lauf ſtädt. Grundſtück zu zediren se 


ſucht. Angeb. unter G. R. a. d. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Eine friſchmilchende 


Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
Zerjattke, Ober-⸗Neſſau. 
N erſtklaſſiges Fahrrad? 


Antwort: koſtenlos auf Anfrage u. 
C. 533 bei Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Magdeburg. 


Guies Logis ore. 6 def l 


Pferde, Geſchirte, 


ferner: Schlitten, Kabriolet, 
Britſchke und neun Arbeits⸗ 
wagen zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Alte Chüren, Feuſter 
und Oefen 


zum Abbruch ng verkauft 
A. Teufel, autermeiſter, 
Gerechteſtraßſe 25. 


sucht 


möblirte Wohnung mit Burſchengel., 
Stall erw. Neuſtädter Maxkt oder 
Wilhelmsſtadt. Augebote mit Preisan⸗ 
gabe unter V. W. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. 


Mark; 

zur Königsberger Pferdelotterie; 
Hauptgewinn beſt. aus 1 kompl. 
4ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 

zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage, 
à 3,50 Mk.; e 

zur 22. Marienburger Pferde: 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, Mai. 


konservirte Matjesheringe 


und 
neie Malta Kartoffeln 
m 3:0; Adolph, 


1900. 


Sonntag 


als Mitbewohnerin geſucht. 


Schuhmacherſtraße 24, IV. Vorderwohnungen 


—— — ZELTE fi . 2 t u 
Mb Zimmer, mit auch ohne] mit ade eee En 


Penſion, z. 9. Araberſtr. 16. vermiethen. 
3 möbl. Bim, mit Rlapierbenugung, 


51. Zim. billig zu vermiethen Juli. 
Burſchengel. z. v. Jakobsſtr. 9, I. 


Dombrowski in Thorn. 


Ziehung am 31. Mai er., & 1,10 6 
empfiehlt > Mark zu haben in der 8 13 
. Mazurkiewicz.| Geſchaſtsſtele der „Thorner Preſſe“. u 5 
nitandiges Mädchen Verſehungshalber . und ö imm. Juni:! —:—— 


Hierzu Beilage. 


A * 5 . 5 * 
£ EA nt ABA EEEE d wE az 
— ES 


3 61 7 
Bromb. Vorſt., Waldſtr. 47, pt- 8 91011121314 


Beilage zu Nr. 100 der „Thorner Preje“ 


Dienſtag den 1. Mai 1900. 


Provinzialnachrichten. 


eee ee 
ginnt auch in dem hieſigen Kreis feine Schatten — Scharf geſchoſſen) wird 
i hie Í ; 1 3 auf dem hie⸗ 

f werfen. Der hieſige jüdiſche Fleiſchermeiſter S s en en torbe it, betränt 120000 St à 1 Mt, fd. a 2 e am, 26, 27. w 
ide bei Inſterbur 1300 Mark bei Gelegen- und dürfen dieſelben im Bereiche der 3e . tl, „Mai, ſowie täglich in der Zeit 

Beide e I fegi preußischen Monarchie vertrieben werden. Die] vom 8. bis 31. Mai mit Ausnahme der Sen. 


ragte eine im Plötz'ſchen Gaſthauſe zu Hohenkirch 
gende Tiſchgeſellſchaft, ob in H. Schlachtvieh ver- 
käuflich ſei. Ihm wurde erwidert, daß er nach 
Konitz ſchlachten gehen möge. Der hierſber anf- 

brachte S. warf dem Schmiedemeiſter D. ein 
Pierglas mit ſolcher Wucht au den Kopf, daß D. 
Bus ärztliche Hilfe in Auſpruch nehmen mußte. 

rklärlicherweiſe fand dieſer Akt der Seibſthilfe 
des Gereizten keine beſonders glimpfliche Erwide- 
rung von Seiten der Tiſchründe. — Bei dem 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 30. April 1900. 

—.(Poſtaliſches.) Nach den „Vorſchriften 
über die Annahme von Anwärtern fürdie mittlere 
Laufbahn im Poſt⸗ und Telegraphendienſte vom 
1. Januar 1900“ müſſen Bewerber um Annahme 
als Gehilfe bei der Einſtellung in den Dienſt das 
17. Lebensjahr vollendet haben. Dieſe Beſtimmung 
iſt inzwiſchen vom Reichspoſtamte dahin ergänzt 
worden, daß junge Leute, die als Telegraphenge⸗ 

ilfen eintreten wollen, ſchon im Alter von 16 
Jahren zu Telegraphenämtern einberufen werden 
dürfen, um daſelbſt an Telegraphirübungen oder 

egebenen Falles an einem förmlichen Unterrichts⸗ 
urſus theilzunehmen. Solche jungen Leute würden 
nach Vollendung des 17. Lebensjahres endgiltig 
als Telegraphengehilfen angenommen und — da 
die Ausbildung daun bereits vorgeſchritten ſein 
wird — früher als ſonſt gegen Tagegelder beſchäf⸗ 
tigt werden können. 

— (Ruſſiſche Arbeiter.) Der Miniſter 
des Innern hat genehmigt, daß bei dem Bahnbau 
Culmſee⸗Melno 450 und bei dem Bahnbau Schön⸗ 
ſee⸗Gollub⸗Strasburg ebenfalls eine größere Zahl 
eee Arbeiter beſchäftigt werden 

tfen, 


a er Rehdenerſtraße eutfeſſelten heute 
fat * Platate mit der Aufſchrift „Hep! Hep! 

den Euthuſtasmus der Jugend. Alle diefe Vor- 
kommniſſe 9 aber einen vorzugsweiſe humoriſti⸗ 

u Auſt rich. l : 

ſch Ptrasburg. 26. April. (Verſchiedenes.) Die 
Konitzer Mordſache fängt, an, auch hier ihre 
Schakten zu werfen. Kürzlich erſchien ein Dienſt⸗ 
mädchen in dem Geſchäft eines jüdiſchen Kauf⸗ 
manns, um ein Jacket zu kaufen. Als das Mädchen 
nach einem hinter dem Laden belegenen Raume 
genöthigt wurde, lehnte es das ab mit dem Be⸗ 
merken, es könnte ihm dort ebenſo gehen wie dem 
Winter in Konitz. Ju einem anderen Falle hielt 
ich die Tochter eines Handwerkers etwas lange 
i einem jüdischen Geſchäft anf. Bald folgten ihr 
wei andere junge Mädchen in das Geſchäft, er- 
kundigten ſich nach derſelben, indem ſie vorgaben, 
vom Vater nachgeſandt au fein, der feiner Tochter 
wegen in Sorge fei. Die „Elb. Zig.“ bemerkt: 
Daß derartige Sachen allmälig einen geſchäftlichen 
Einfluß auszuüben imſtande find, liegt auf der 
Hand. — Die Zahl der hieſigen Gymuaſiaſten, die 
bisher durchſchnittlich 175 betragen hat, iſt jetzt 
auf über 200 geitiegen, weil das Culmer Gym- 
naſium üiperfnilt iſt und der Zuzug nach Konitz 
aus Anlaß des Mordes abgenommen hat. — In 
der vorgeſtrigen Schöffenſitzuug kam ein richtiger 
Hexenprozeß zur n Eine Witiwe 
Dombrowski aus ſie die gab ihrer Nachbarſchaft 
f verſtehen, daß fie die Kunſt beſäße, Kinder ge- 


d und krank zu machen. Als nun zufällig in 
emſelben Hause ein Kind der Arbeiterfrau Her⸗ a 
mauowski erkrankte, lud fie die D. au fih und be⸗ 
drohte dieſelbe in der Stube ſehr energiſch, wenn 
ſie nicht ſofort die Krankheit von dem Kinde 
nehmen werde. Die Angeklagte kam mit einer 
e davon, weil die D. durch ihr Ver⸗ 

alten die Strafthat veranlaßt hatte. 

Elbing, 23. April. (Der heutige Stapellauf de 
hundertſten deutſchen Torpedobogtes) auf der hie⸗ 
figen Schichau⸗Werft vollzog fih in feſtlicher 

eiſe. Anweſend waren u. a.: Fürſt zu Dohna⸗ 
Schlobitten, Kontreadmiral und Oberwerftdirek⸗ Í 
tor v. Prittwitz und Gaffron⸗Danzig, Ober- Ne 
gierungsrath von Barnekow als Verkreter des er⸗ 
krankten Oberpräſidenten v. Goßler, mehreredentſche 
und italieniſche Marineoffiziere. Tauſende Bu- 
ſchauer hatten ſich eingefunden. 

k Jaſtrow, 27. April. (Auläßlich des Konitzer 
Mordes) ſcheint ſich die Bewegung gegen unſere 
züdiſchen Mitbürger auch auf Jaſtrow auszu⸗ 
dehnen. Geſtern Abend in der neunten Stunde 
verſammelte ſich eine größere Menge und zog die 
Königsbergerſtraße, in der ſich die meiſten Ge⸗ 
ſchäftslokale befinden, unter den Rufen „Hep. hep!“ 
und „Juden raus“ entlang. Die Polizei war 
aber bald zur Stelle und 8 drei der Haupt⸗ 
ſchreier, wonach fih die Menge zerſtrente. 


ſchaften vorausſichtlich in der Wilhelmskaſerne Fahrdamm liegen blieb. Paſſanten trugen 
die Verunglückte in ihre Wohnung, wo ein ſo⸗ 


bedeutenden Preisſteigerungen, die in den letzten fort herbeigernfener Arzt eine Gehirner⸗ 


Jahren auf dem Papiermarkte, ſowie auf dem 


herigen, auf ganz andere Verhältniſſe begründeten 
die @ 


hindert, vertraue, daß es dem verſtändnißvollen[ häuter“ nicht zu Ende geführt werden. 
Nach dem erſten Akt trat Regiſſeur Braun⸗ 
ſchweig vor die Rampe, machte dem Publi⸗ 
kum von dem Unfall, der Frau Herzog be⸗ 
troffen, Mittheilung und kündigte an, daß 
nunmehr Ambroiſe Thomas' „Mignon“ in 
Szene gehen würde. In kaum 30 Miunten 
Vereins freiwilliger Krankenpflegerinnen im Gon- waren die erforderlichen Dekorationen und 
n tern ab wen Andere - Requiſiten zur Stelle, ſodaß die Vorſtellung 

; t amen de h en Frauenver⸗ Í ; 2 
eius noch Herr Oberſtabsarzt Dr. Hering, die Seiner , g e a e 


Vorſteherin der Krankenpflegerinnen ⸗ Hilfsſtelle] M s ä 
Frau Regierungsrath Schulemann und Fran Ver⸗ für „Mignon“ abgelehnt hatte, Kapellmeiſter 


waltungsgerichtsdirektor Fauck⸗ Bromberg, ſowie Steinmann eingeſprungen war. — Am 
Sande Tre ae und Herr Dr.] Sonnabend ſoll ſich das Befinden der ver⸗ 
— (Kriegerverein Thorn) Die am unglückten Künſtlerin ſehr gebeſſert haben, 
Sonnabend im Schützenhauſe ab, .oaltene Haupt⸗ſodaß die Gehirnerſchütterung nach Auſicht 
l ; | 1 verſammlnug eröffnete der Vorſitzende, Herr Hanpt- der Aerzte zu keiner Beſorgniß mehr Aulaß 
Buchdruckereibeſttzer darf, wohl auf die rechte mann a. D. Maercker, indem er in kernigen giebt. Den ganzen Vormittag hindurch 
Worten der bevorſtehenden Großjährigteits Er. liefen Erkundigungen nach dem Befinden der 
klärung Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit ſchätzt Künſtleri 3 Freunde 
des Kronprinzen gedachte und mit einem begeiſtert] ge chätzten Künſtlerin ein; viele 05 
aufgenommen Hoch auf Seine Majeftät den Kaifer | und Bekannte ſprachen perſönlich vor un 
und Seine Hoheit den Kronprinzen ſchloß. Der überbrachten Blumen. Die Aerzte hoffen, 
Stärkerapport weift 10 Ehren und 349 ordentliche | daß Frau Herzog in einigen Tagen wieder⸗ 
Mitglieder nach, 2 Kameraden wurden durch hergeſtellt ſein werde. 
aden auf die e SDERNIBEE FE ® rei Fälle von Pockener⸗ 
4 er 2 
wurde in üblicher. Weiße geehre Dem früheren | frantu ngen) find in den legten Tagen 
wieder in Quedlinburg vorgekommen; ein 


e von ahoni, 1 Rar dd in e 
einer ernen Hochzei 1 u onate alte ind iſt an der Krang- 
. eden, wofür Seine Exzellenz x en ; 

ne abant uud der Vereinskaſſe einen heit geſtorben. Veſorgnißerregend iſt der 
Geldbetrag abami. bat. er ; 3 Ausbruch der Seuche inſofern, als ſie in drei 

raden Richter i Straße 5 : 

Sorhpeit der Glücwunfe des Vereins übermittelt. Jane dot nee Stragen aufgetreten ift, 
Es wurde beſchloſſen, das 25 jährige Stiftungsfeſt, $ izei ſind die umfaſſendſten Vor⸗ 
verbunden mit der Sedaufeier, am 25 Auguſt in ſichtsmaßregeln getroffen worden, um ein 
den Etahliſſements Viktorig⸗ und Volksgarten] weiteres Umfichgreifen der Krankheit zu ver⸗ 


und das Kinder⸗ und Erutefeſt am 1. Juli im pz x i 
Tivoli zu feiern. Dem Raie miben Denkmal. R u die Krant- 
{ rbeiterinnen einge⸗ 


fonds wurden aus dem Ueberſchuſſe der Kriegs⸗ 

feſtſpiele 150 Mark überwieſen Für die Ein⸗ ſchleppt und übertragen worden ift. 
quartierungskommiſſion für den Sauitätskokonnen⸗ (Der Zentralverein dentſcher 
Zahnärzte) hat Dienſtag Nachmittag die 


tag wurden die Kameraden Dümler, Kaliski, 
Berathungen ſeiner Jahresverſammlung in 


Kühn und Sczepan gewählt. An der Verſamm⸗ 

lung nahmen ca. 50 Kameraden theil. Die nächſte 5 s 
Berlin beendet. Als nächſter Verſammlungs⸗ 
ort wurde Leipzig beſtimmt. Unter den 


ſofort die Antwort: „Euer Exzellenz freundlichen 
der Druckpreiſe zur Durchführung bringen müſſen. de 


Unter der Führung des in Leipzig ſeßhaften Buch⸗ 


Die Polen haben für die Erſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau am 4. Mai 
den Rittergutsbeſitzer von Wolszlegier auf Schön⸗ 
feld bei Konitz als Kandidaten aufgeſtellt. — Die 
Probefahrt des in Danzig erbauten Lloyd⸗ 
dampfers „Großer Kurfürſt“ iſt vorzüglich ver⸗ 
laufen und der Dampfer ſofort abgenommen 
worden. — Aus Thymau bei Mewe if der 
Schneidermeiſter Rzepka ſeit etwa 3 Monaten 
ſpurlos verſchwunden. Bei Erdarbeiten au der 
Kleinbahn wurde jetzt unweit von Mewe in einer 
Tiefe von 1½ Meter inmitten von vielen anderen 
„Kuochenreſten ein linker Unterarm, deſſen Hand 
mit einem grünſeidenen Handſchuh bekleidet und 
3 Weiſe recht gut erhalten war, aufge⸗ 
unden. Sofort war das Gerücht zur Stelle, es 
jei ein Körpertheil des verſchwundenen Rzepka. 
Viel wahrſcheinlicher ift, daß hier vielleicht vor 
100 Jahn ein Kirchhof geweſen ift, Der 
rſenikhaltige grüne Handſchuh hat vielleicht zur 
Vielerpirung der Hand beigetragen. — Eine thenre 
meister dd bat in Schneidemühl ein Bäcker⸗ 


ie 5 i 
800 Mork dern fee waren, binnen 24 Stunden 


Kinderheilftätte in Inowrazlaw find in dieſem 
Jahre auf die Zeiten vom 10. Mai bis 20. Juni, 
„dom 26. Juli bis 6. Auguft, vom 11. Auguſt bis 


Hauptverſammlung findet aus Anlaß der Groß⸗ 
över bie i dee jährigkeits⸗Erklärung Seiner Kaiſerlichen und 

& racht hat. 500 Mk. We den 6. u. Mts. vormittags 11˙½ Uhr im Vereins⸗ wiſſenſchaftlichen Erörterungen Den lebten 
lokale ftatt. Nach Erledigung des geſchäftlichen Verhandlungstages waren namentlich die 


Königlichen Hoheit des Kronprinzen am Sonntag 
erger Pferdelotterie.) Dem $ A 
Theiles blieben die Kameraden aus Anlaß der lüber die Narkoſe von allgemeinerem Suter- 


— (romb 
geſchäftsführenden Ausſchuß für einen Luxus⸗ 


eſſe. Man war darüber einig, daß in der 
zahnärztlichen Praxis die Chloroformnarkoſe 
zu vermeiden ſei und daß die Bromäthyl⸗ 
narkoſe als die geeignetſte bezeichnet werden 
müſſe. Seitz⸗Konſtauz lenkte die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Chloräthylnarkoſe, mit der 
er nach der Sitzung mit beſtem Erfolge in 
der Dr. Richter'ſchen Klinik in der Chauſſee⸗ 
ſtraße praktiſche Verſuche auſtellte. 

(Ein Verein für Katzenſchutz⸗ 
und ⸗Pflege) ift am Donnerſtag Abend in 
Berlin begründet worden. Man hat ſich 
bereits eine Beſitzung von 15 Morgen in 
Spreenhagen geſichert, um hier ein Katzen⸗ 
aſyl in großem Maßſtabe anzulegen. Der 
Jahresbeitrag beträgt 4 Mk. bei einem Ein⸗ 
ſchreibegeld von 1 Mk. Ai 

(Ausländiſchen Beſuch), der einiges 
Aufſehen erregen wird, hat gegenwärtig die 
Reichshauptſtadt. 330 japaniſche Matroſen 
und Marineſoldaten kommen in drei Ab⸗ 
theilungen nach Berlin, um ſich die Haupt⸗ 
ſtadt anzuſehen. 

(Todes ſturz eines Offiziers.) 
Dberlentnant Bornemann, Führer der 6. 
Kompagnie des 7. Fußartillerie-Regiments 
in Köln, ſtürzte von ſeinem ſchen gewordenen 
Pferde, als das Regiment zur Beſichtigung 
vor dem kommandirenden General v. Bülow 
ausrückte. Vornemann wurde eine Strecke 
weit geſchleift und ſchlug endlich mit dem 
Kopfe auf einen Baum auf, ſodaß er einen 
Schädelbruch und eine Rückenmarkserſchütte⸗ 
rung erlitt. Der Schwerverletzte wurde in 
das Lazarelh geſchafft, wo er bald darauf 
verſtarb. 

(Der ehemalige Rechtsanwalt 
Fritz Friedman!) Jat fih nach Bor- 
deaux eingeſchifft. Man nimmt, wie dem 
„Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, an, daß 
Friedmann ſich wieder nach Paris begeben 
und dort verſuchen wird, ſein „Inter⸗ 
nationales Rechtsbureau“ wieder aufzuthun. 

(Ein in ſeiner Art wohl einzig 
daſtehendes Vermächtniß) machte 
ein katholiſcher Bürger von Kyllburg (Eifel), 
der dieſer Tage ſtarb. Er hinterließ ſein 
Beſitzthum im Werthe von 50 000 Mark 
der dortigen jüdiſchen Gemeinde, die bisher 
noch kein Gotteshaus beſitzt, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dort eine Synagoge errichtet 
werde, anderenfalls die Gemeinde deu Platz 
erſt nach 50 Jahren veräußern darf. 

(Ein Ausſtand der Waſchfrauen) 
iſt die neueſte Beſcheerung, welche die Welt⸗ 
ausſtellung den Pariſern bringt. Gaſthöfe 
und Reſtaurants, die anf die Groß⸗ 
wäſchereien angewieſen ſind, gerathen da⸗ 
durch in große Verlegenheit. Allſeitig 
werden Anſtrengungen zur Begleichung dieſes 
Lohnſtreites gemacht. 

(Was e ine Annonce koſten kann.) 
Der Katalog der Pariſer Weltausſtellung 


Die Beuntzung der Rückſeiten dieſer Bände 
für Reklamezwecke hat die Londoner Seifen⸗ 
firma Pears für 50 000 Mark erſtanden. 

(Eine Welfey freundin.) Dem 
Herzog von Cumberland vermachte die un⸗ 
verehelichte Maria Lüdecke in Uenzen (Han⸗ 
nover) ihren großen Meierhof im Werthe 
von ca. 100 000 Mk. und ließ ihre Ber- 
wandten leer ausgehen. 

(Vom Kaiſerſchloſſe zur Spiel⸗ 
hölle.) Aus der von der Kaiſerin Eliſa⸗ 
beth auf Korfu in griechiſchem Stil er- 
bauten Villa Achilleion, benannt nach 
Herters Statue des ſterbenden Achilles, 
wurden nach dem Tode der Kaiſerin alle 
Kunſtwerke und Einrichtungsgegenſtände nach 
Wien gebracht. Die Villa und der Park 
wurden nun für eine Million Frauks an 
eine franzöſiſche Aktiengeſellſchaft verkauft, 
die von der griechiſchen Regierung die Kon⸗ 
zeſſion erhielt, daſelbſt ein Verguügungs⸗ 
etabliſſement mit Spielbank nach der Art 
von Monte Carlo zu errichten. Der Bau 
der Villa ohne Einrichtung und ohne Aulage 
des Parkes hat weit mehr als eine Million 
Franks gekoſtet. 

(Die Feuersbrunſt in Ottawa.) 
Londoner Blätter veröffentlichen ein Tele- 
gramm, worin es heißt, es beſtäuden Mu- 
zeichen dafür, daß die Feuersbrunſt in 
Ottawa wahrſcheinlich das Werk von Mit⸗ 
gliedern einer Fenier-Bereinigung fei. Der 
Brand brach gleichzeitig an drei Stellen aus. 

(Verrückte Genies.) Ein franzö⸗ 
ſiſcher Arzt Dr. Graſſer aus Montpellier 
entwirft folgendes düſtere Bild von den Be⸗ 
gleiterſcheinungen geiſtiger Superiorität: 
Auguſte Comte wurde mitten im Unter- 
richt vom Wahuſinn überfallen. Er kehrte 
nicht nach Hauſe zurück und irrte ziellos 
und ohne Gedauken durch die Straßen. 
Eines Tages will er ſeine Frau in den See 
werfen. Jean Jacques Rouſſeau hat 
zahlreiche Zeichen geiſtiger Zerrüttung ge⸗ 
geben. Er verließ immer in aller Eile die 
Hotels und ließ Kleider und Gepäck zurück. 
Ueberall ſieht er die Beweiſe eines allge⸗ 


meinen Komplotts, das man gegen ihn 
ſchmiedet. Er fürchtet ſich, zu eſſen, weil 


ſein Koch etwas hineingethan haben könnte, 
um ihn zu vergiften. Schließlich ſchreibt er 
an Gott einen Brief, den er auf dem Altar der 
Notre Dame de Paris niederlegt. Dante 
wurde häufig von Halluzinationen gequält. 
Newton iſt im Wahnſiun geſtorben, eben⸗ 
ſo Salomon de Caus und Zimmermann. 
O'Connell und Donizetti wurden von 
allgemeiner Paralyſe betroffen. Schopen⸗ 
hauer ſpricht laut, geht geſtikulirend durch 
die Straßen und begeht bei Tiſche tauſend 
Exzeutrizitäten; er bricht feiner Wirthin den 
Arm, weil ſie im Nebenzimmer plaudert. 
Er ſchlägt die Leute, die ihm Rechnungen 


wird bekanntlich aus 18 Bänden beftehen. Ipräfentiren, auf denen fein Name mit zwei 


p geſchrieben iſt. i 
Bart, anſtatt ihn zu raſiren, er verbirgt fein En aa E 


Geld unter feinem Kopfkiſſen. Guy del?! „oe 181 1 
Manpaſſaut kommt ins Irrenhans und a Se Aale Andreu Dolngelo wert, 2. 
ſtirbt im Wahnſinn. André Gill ift in 18. Poſtaſſiſtent Albert Pochert, S. 19. Arbeiter 
Charenton internirt. Man pflegt ihn und eee = 100 3 

: ; Er verls ? nen⸗Regiment Eruſt Bücher, S. 21. Sers 
ee ne ler geant im Ulanen⸗Regiment Auguſt Piſſoke, S. 


N 1 5 i 22. Stabshoboiſt im | sic- 
freiem Felde auf einem Steinhaufen liegen. Wilhelm Si T. e 
Er wird wieder internirt und diesmal für 


b) als geſtorben: 
immer. Bandelaire iſt an allgemeiner Seea E mas Fa a a Re 
Paralyſe geſtorben. Flaubert war epi⸗ Steinmann, 23 J. 4. Yrbeiteriran Euphroſine 
leptiſch. Seine ſchrecklichen Aufälle wieder⸗ Streich aus Konkelmühle, 74 F. 5. Arbeiter 
holten ſich plötzlich, ohue jede äußere Ver⸗ 
anlaſſung. Dr. Graſſet will auch bei vielen 


Anton Staroſta, 74 J. 6. Bernſteinarbeiter 
Viktor Wydrzynski, 72 J. 7. Schneiderwittwe 
geiſtigen Größen eine bedeutende erbliche 
nervöſe Belaſtung herausgefunden haben. 


Henriette Melzer, 80 J. 8. Glöcknerwittwe 
Dorothea Neumann, 72 J. 9. Bronislawa 

Dazu geht er bis anf Tacitus zurück. Die 

Söhne von Tacitus, Bernadin de Saint- 


Stempezinski, 5¼ J. 
Pierre, Donizetti, Manzoni, eine Tochter 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Kaufmann Jofef Makowski und Sophie 
von Viktor Hugo, die Schweſter von Kant, 
die Brüder von Zimmermann verfielen in 


e. 8e 
ich un rangis i⸗ 
Steruberg. 3. Sattler und a Sottirieb 
Wahnſinn. Ein Bruder von Cicero war ein 
unverbeſſerlicher Säufer. Der Vater Beet⸗ 
hovens war ein eingefleiſchter Alkoholiker, 


Huth⸗Brieſen und Aung Zaſtrau⸗Gr.⸗Leiſtenan. 
4. Fuhrunternehmer Hermann Ortmann und 
die Mutter Byrons halb toll und ſein Vater 
ſittlich verwahrloſt. Der Onkel von Renan 


Eliſabeth Wulf⸗Erkeln. 5. Obert a. D. Ewald 
Kriebel und Ottilie Kroehnert geb. Tratuan. 6. 
war idiotiſch, und ſein Großvater verlor den 
Verſtand. 


Kaufmann Franz Neukirch und Marie Dulat, 
Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn 


beide Bromberg. 7. Gerichtsaktnar Otto Nens 
BS EEE 


bauer und Helene Friske⸗Pelplin. 8. Sergeant im 
a imeut 21 Johann König und 
Amtliche ige der Danziger Produkten⸗ 
örſe 
vom Sonnabend den 28. April 1900. 


liſabeth Müller. 9. Kutſcher Wilhelm Semran⸗ 
Poleduo und Agnes Bathke⸗Koslinka. 10. Schneider 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 


ohann Ziolkowski⸗Graudenz und Anna Do⸗ 

ruchowski⸗Schönſee. 11. Oberheizer Oskar Runge 

und Martha Henſch⸗Schöuwalde. 12. Steinſetzer 

Johann Donderski u. Wwe. Marianna Lemanski 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—747 Gr. 149 


geb. Blachowski⸗Kaszezorek. 
d) als ebelich verbunden: 
7 
Mk., inländ. bunt 670—753 Gr. 125—147 Mk., 
inländ. roth 750—769 Gr. 147—150 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inläudiſch grobkörnig 
714—720 Gr. 143 ME. x 

Gerſte per Tome von 1000 Kilogr. inländ. 

große 638 Gr. 126 Mk. ji 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
114—118 Mk. 5 Si 

Hafer per Towne von 1000 Kilogr. inländ. 
122—129 Mk. 

Kleie per 50 nr Weizen- 415—450 Mk., 
Roggen- 4,40 ME. 


Er verbrennt ſich denjil. Stellmachermeiſter 


12. und 13. Arbeiter 


Johannes Pawlik, T 
Hermann Krumrey, 2 T 


1. Schneider Richard Penn mit Elſe Drawanz⸗ 
Podgorz. 2. Sergeant im Fuß⸗Ark⸗ Regt. 11 
Ludwig Ladwig mit Gertrud Schwarz⸗Mocker. 
3. Staatsanwaltſchaftsſekretär Albert Gdanietz 
mit Wwe. Anna Otto geb. Kyſer. 4. Schiffer 
Auton Donarski mit Charlotte Papendick. 5. 
Fabrikarbeiter Maximilian Jochmaun⸗Eſſen mit 


Valerie Sablotne. 6. Schiffsgehilfe ran 
Garſtecki mit Roſa Maja * orii 


1. Mai: Sonn-Aufgang 4.32 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.24 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 5.40 Uhr. 
Mond-Untera. 10.30 Uhr. 


Geſundheitspflege. Der im weſteſten 
Kreiſen bekannte Spezialarzt für Lungenleiden, 
Dr. med. Hofbrückl in München W., hat ein Ver⸗ 
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unſchädlicher Form Tuberkel⸗ 
bazillen zum Verſchwinden gebracht werden. Es 
iſt zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmungsorgane, wie Tuberkuloſe, beginnender 
Schwindſucht, Blutſpucken, chrouiſchem Bruſt⸗ 
katarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenſpitzenkatarrh 
und auch bei Aſthmaanfällen; dabei beſſert es den 
allgemeinen Kräftezuſtand des Kranken, löſt den 
Huſten, erleichtert den Auswurf und bringt dieſen 
ſchließlich ganz zum Verſchwinden; zugleich regt 
es den Appetit an, Nachtſchweiße und Fieber 
hören auf, hingegen nimmt das Körpergewicht 
wieder zu, und macht ſo die Geneſung raſche 
Fortſchritte. 


—— —— —(ſͤ—— — — 
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Hamburg, 28. April. Rüböl feft, Toto 
58. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum ſtill. Standard white loto 7.30. 
Wetter: bewölkt. 


Standesamt Thorn. 
Vom 21. bis einschl. 29. April d. 38. ſind 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Arbeiter Hubert Rutkowski, T. 2. Maurer⸗ 
geſelle Albert Romeike, S. 3. Oberleutnant und 
Regimentsadjutant Friedrich Lange, S. 4. Schuh⸗ 
az Sole, 3 San ` 8 2 2 

rang Treiderowski, S. 6. Gaſtwir nton| „24 33214 uas Bi 
‚ng . 7. Tiſchler Konſtantin Gof ——— I I 
Mostt. S. Kade & 1 ee unehel. T.! SJOAJIA eus 9407S uas 


Bruteier SSG 


von garantirt raſſereinen, mit dem 2 
1. Preiſe präm. Pu htſtämmen, ge 
ſperb. Plymoutk-Rocks, Agles- 
bury-Enten, kl. Perlhühnern 
A Dtzd 3 Mark, und 50 Pfg. für Ber- 
packung. Einige Zuchthähne, von 
denen die Landwirtſchafts Kammer 
kaufte, & 8—10 ME, ET 

Grams Schönfeeb.Schöneid Wpr. 


Zuchtſtat. der Landwirthſchaftskammer. 


Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Gingang von der aderſtraſte, 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


Haarfärben. 


A Ne 
4 A 


$ Auch in diesem Jahrhundert bleibt f 
Metall-Putz-Glanz 


4 
< 
4 
4 
a 
4 
4 


5 in Dosen à 10 Pfg. überall 


Zweiggeschäft: 


Wien I, Kärntnerstr. 26. 
Kopfwaſchen. & Prospekte, Schriftproben, Referenzen ete. gratis und franko. 


rten, schönste und sauberste Schrift. — Grösste Schnelligkeit 
(Rek. 12 Buchstaben in der Sekunde). 


DEH | GA 
EE 
Chüringer Kunffärberei und chem. Wäſcherei Königsee. 


Tnerkaunt vorzügliche Frißungen. ag I 
(den höchſten Anſprüchen genügend.) — Prompte Lieferung. — Mäßige Preife, 
Nene reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. 

Anna Güssow, Thorn, Altſt. Markt; 
Geſchw. Versümer. Culmjee; Bertha 


gF 
QA 70 verschiedene Sehri 


3 BE Ctablifement erſten Ranges. 


Annahmestelle 
und Muſter bei: 


VVerkaufsſtellen find durch Plakate kenntlich. ng 


Je 
I AAAA AAAA AAA LLAAAA AAA AAAA 


EF Beste und leistungsfähigste amerikanische 


Schnell: Schreibmasebine, 


Eleganteste, jederzeit sofort veränderliche Schrift, — Für alle Sprachen. 


Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 
Ferdinand Schrey, 


Berlin SW. 19. 


— Hoflieferanten. — 


vy 


> 
der Welt! > 
> 
B 
2 


AAA AAA AAA AAA AA AA AA IF Out möblirtes PE 


Edelstein-Seife 


iſt für die Wäsche die beſte Seife 


>| Zimmer 
3 
e ae l. Gtage St 


Baderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn O. Greiser daſelbſt. 


verm. 


4 2 2 


1 


— Gegründet 1838. 


Haushalts- 
Kern- 


Stärken 


und 


OELE. 


Bingetr, Waarenz. 83237. 
Spezialitäten: 


I Spar-Seife "BE? 
Aromalisehe Terpentin-Wachs-Hernseilen, $ 


Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife 


Zweiggeschäft: 
Basel, Steinenthorstr, 16. 


. 


Wohnung 
oon 4 Stuben, Küche, Veranda und von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Zubehör von ſofzrt zu vermietheu. Stock, rechteſtraße 10 ſofort zu 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. | vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


P r 7 1 iye 

Cine kleine Wohnung. | Gine Familienwohnung, 
von 2 Zimmern und Küche von jofort 2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. zu bern 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25. orchert, Fleiſchermeiſter. 


bandſtraße | Wohnum 


t , 
imm. u. Bubeh., vollſt. renov. 2 Stuben und Küche mit Zubehör 
von ſofort zu vermielhen. 
Mocker, Mauerſtraße 9. 


Wohnung 


mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraſte 35, 1 Tr. 


Eine Sommerwohuung 


Laszynski, Mocker. 


jeit 1895 von Herrn Hauptmann Röhr 
bewohnt, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres 3 Treppen. 


Eine Mittelmohnung 


ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 23. 


in Zimm., Breiteſtraße, nach vorn, 
zum Komptoir geeignet, ſoſort zu 
Zu erfr. Eiſenh. Breiteſtr. 19. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 28. April 1900. Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. fmd in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


6 421 502 66 72 (5000) 704 81 824 
6 98 1250 619 728 848 954 295 124 (300) 37 65 
296 360 444 91 696 781 896 3213 30 56 339 512 640 
799 818 4001 40 201 342 (3000) 53 512 719 61 938 
G00) 5075 109 17 (500) 95 214 33 377 80 81 597 611 
47 795 864 6246 323 551 7114 90 398 428 52 562 
) 628 8025 212 74 325 (3000) 49 759 77 80 0189 
288 565 455 548 67 715 17 31 837 80 932 
10195 247 369 431 647 (3000) 819 11082 85 207 
511 627 76 (800) 83 1211 41 487 527 849 910 55 
13269 99 406 568 624 39 (500) 729 26 908 _ 14007 
220 603 15242 79 421 24 61 517 67 75 629 78 766 
996 16003 10 48 291 438 632 729 838 84 913 19 44 
17236 52 72 78 316 403 (300) 98 538 677 84 741 79 
894 912 18112 516 614 50 750 803 904 7 19012 137 
207 55 328 (8000) 87 91 434 40 96 572 677 715 74 


90 

20106 227 38 479 632 705 95 (500) 21061 78 207 32 
331 43 457 619 77 717 (5000) 22058 174 98 280 352 
717 20 (300) 842 959 23153 253 54 320 405 524 627 
39 788 24179 274 478 534 752 (500) 896 (300) 960 
25034 140 47 69 293 536 98 740 991 26167 248 821 
427 27156 (300) 90 287 347 460 637 38 753 850 28129 
229 78 364 556 631 29160 76 82 218 350 693 750 66 

8 
20054 225 2000) 93 314 491 610 40 48 767 31062 
156 317 437 45 56 662 (500) 705 93 811 953 32156 
230 364 (3000) 449 526 78 790 817 (1000) 53 994 
33103 250 541 602 926 28 34177 505 (500) 616 
35121 370 441 45 (300) 526 685 845 36157 (3000) 
208 433 34 37 42 719 31 963 37021 (300) 168 88 208 
31 (500) 362 453 617 46 792 806 79 38053 678 995 
2 392 
2817 286 357 88 449 539 733 830 (3000) 959 
92 41000 (3000) 228 29 625 61 (3000) 837 

913 42018 167 470 82 92 640 43654 68 810 987 
44090 (300) 354 601 5 13 713 901 45008 71 148 
203 303 43 676 702 (1000) 801 46064 211 (600) 336 
87 430 88 551 99 638 719 81 800 1 (3000) 28 83 
47082 451 670 981 48086 148 (300) 572 614 49048 
68 131 35 36 88 374 97 457 76 511 777 854 58 

EAEE Bao, Fi 
3000) 336 508 49 55 6 : 
& 925 53137 269 662 70 938 (500) 54028 100 225 

000) 29 376 436 93 600 43 825 46 980 55024 157 
907 21 34 35 53 78 352 468 (1000) 569 716 850 55 
914 23 66 (1000) 56102 41 240 327 409 40 53 544 703 
811 53 56 57086 120 37 287 415 502 962 58023 37 39 
451 54 581 666 749 937 59062 68.95 124 (800) 59 
234 83 335 522 67 82 (300) 604 788 871 908 


60000 142 281 (1000) 346 (1000) 446 71 94 551 75 
683 700 79 808 88 61100 (200) 225 26 382 458 506 
27 97 604 920 62037 322 466 85 843 83 943 63172 
293 367 93 533 41 651 787 840 64047 266 661 69 
749 821 65373 451 (2000) 60 734 44 860 64 66090 
28 108 39 73 291 353 90 416 85 508 10 818 (1000) 
67004 89 160 503 790 (500) 927 28 58 68045 
654.800) 817 29 924 67 88 69140 205 318 583 (1000) 87 

70084 172 292 93 316 492 662 784 71059 86 295 
843 93 99 587 (500) 707 80 89 802 19 975 72016 98 
178 364 86 527 630 864 73312 613 (500) 33 48 58 
70 709 92 905 74126 216 18 482 75009 182 93 234 
333 583 627 786 99 912 39 76003 141 245 313 17 
420 525, 805 77038 150 (1000) 275 400 827 74 920 
90 78319 61 447 746 89 834 58 900 79254 369 
(1000) 481 677 718 29 806 21 50 69 
80000 118 (3000) 86 380 536 42 891 901 30 (500) 
48 (500) 61 81237 (300) 53 619 (300) 796 821 43 87 
82078 205 375 483 (200) 542 (500) 695 725 (300) 991 
83438 522 824 908 23 35 84004 52 (500) 219 305 579 
632 33 (300) 68 700 65 878 99 918 (300) 85045 269 
900 (500) 10 55 86001 261 665 958 87151 (1000) 
266 (500) 329 72 500 3252 87 720 34 845 6384 928 60 
88066 70 288 3,3 64 96 520 834 944 62 89028 303 
565 68 780 846 95 968 86 


90031 118 64 376 433 80 (300) 94 506 #29 818 61 
64 91015 17 285 307 422 93 582 84(3000) 601 50 79 
(le 789 824 45 74 926 32 92038 82 152 452 654 771 
851 99 924 93121 81 288 320 63 99 434 74 511 647 
825 94075 97 130 84 86 258 355 462 517 721 861 
(500) 99 95052 166 333 45 617 52 69 (500) 764 96038 
8 5 30 — 420 48 (500) 541 634 92 819 

309 66 803 27 57 921 81 99391 468 571 
74 634 54 734 69 834 55 


100044 143 65 287 492 615 (3000) 16 29 96 723 
80 847 101020 74 137 52 303 (1000) 72 423 613 
(800) 22 718 25 61 73 816 99 943 102398 422 53 513 
26 52 89 699 826 86 103 04 28 203 (1000) 306 39 
75 516 870 970 - 104236 55 314 438 68 (500) 525 
728 56 71 92 958 105089 112 Goch 301 426 517 622 
724 898 919 67 96 106019 206 395 421.67 550 (1000 
732 62 97 925 27 107247 92 311 18 45 432 534 


612 52 62 64 755 988 99 108062 383. 455 (300) 
954 109097 199 599 714 0 0 
110038 51 64 143 96 429 571 680 786 
111203 308 37 (300) 447 555 640 41 112120 279 G00) 
358 576 631 47 723 25 813 952 113207 3000) 28 
328 515 758 73 806 12 981 114059 149 455 574 757 
954 115174 76 292 381 586 95 696 856 942 65 66 (800) 
116221 435 65 789 812 91 117420 578 608 (500) 73 
89 (500) 702 49 863 68 118023 (3000) 222 (1000) 66 
90 312 56 464 612 976 119021 32 580 88 695 837 
120213 418 502 29 700 62 81 907 121037 118 471 
(300) 718 23 (300) 84 900 122052 129 69 208 49 744 
83 94 837 123387 527 95 853 124135 (3000) 576 626 
90 762 883 84 125092 119 30 33 34 267 69 480 754 
924 33 42 73 91 98 126129 209 91 483 97 579 742 
(300) 95 950 127062 137 237 443 73 514 67 603 23 
Gora 6i 706 15 128041 165 227 69 72 444 559 701 
9 48 63 836 997 129009 40 142 67 555 672 (3000) 
864 87 (1000) 93 965 
130010 43 163 252 78 85 90 92 464 551 (500) 660 
901 65 72 131149 207 22 41 59 78 747 886 927 132081 
123 524 42 (500) 73 75 77 987 89 133052 (1000) 229 
338 49 953 134136 45 (500) 277 420 700 (1000) 899 
135049 233 63 315 68 526 731 979 86 136049 274 305 
(3000) 485 689 858 92 957 (500) 137181 243 500 795 
(3000) 841 55 909 138089 (300) 94 218 455 (3000) 
576 86 94 938 139007 95 374 93 465 96 635 782 H3 
140522 58 758 141367 638 53 764 825 988 142176 
(300) 309 41 409 507 31 698 716 (3090) 945 143342 
85 454 516 668 144144 206 10 30 321 534 757 96 
811 963 145040 153 (300) 338 590 618 44 807 146003 
462 500 763 849 147116 222 96 506 13 773 931 
148050 222 73 334 36 447 54 56 (1000) 676 (500) 
791 951 149125 208 46 47 304 41 817 40 (300) 71 993 
150006 142 47 207 508 (3000) 31 793 (500) 820 49 
151248 (3000) 62 82 89 419 (300) 51 54 74 537 48 
86 615 47 53 (3000) 779 807 152006 92 154 59 215 
628 040 64 719 83 870 920 153148 64 95 217 371 
455 (300) 77 89 558 606 822 933 154397 663 786 
809 155047 (3000) 333 508 33 44 63 604 849 156614 
98 928 51 95 157025 41 312 83 404 49 851 904 
158146 239 457 97 516 810 50 72 34 159017 218 
397 (3000) 618 57 73 781 924 41 43 90 
160 92 199 325 81 512 (3000) 56 773 85 937 
161273 269 457 584 627 73 971 162054 626 40 937 
163048 61 77 107 34 461 75 509 43 652 708 29 825 34 
49 57 977 89 (300) 164109 14 42 55 3000) 258 
88 (500) 343 429 39 505 30 617 165043 121 247 431 
35 648 (3000) 89 788 982 (300) 166038 41 43 120 
335 57 62 761 66 (500) 812 20 967 167019 129 76 90 
352 660 823 97 168057 74 (300) 226 348 622 903 30 
76 169101 (300) 73 86 239 86 339 72 743 70 958 
70015 34 113 20 83 240 627 800 85 988 171249 
490 745 172169 82 248 (3000) 363 462 541 672 736 
92 847 98 173236 79 305 42 408 73 804 46 963 
174141 395 416 571 91 92 175088 258 515 47 611 73 
89 133 (200) 82 940 178097 (500) 128 491 (1000) 599 
810 38 (300) 50 85 99 947 177072 239 300 841 54 94 
916 49 178194 290 17 57 92 336 (500) 38 475 563 92 
645 781 897 943 179191 552 629 761 (500) 69 870 85 
180018 (1000) 334 72 595 662 84 768 966 91 181114 
31 216 38 375 463 690 771 978 182004 117 221 (600) 
324 99 546 800 991 183051 127 925 184100 219 35 
469 580 185115 16 49 345 405 66 841 186034 335 37 
495 560 78 607 69 742 886 187405 508 13 860 188079 
117 51 217 34 73 500 34 37 68 99 838 189057 
72 75 158 289 415 564 71 77 616 67 95 760 68 71 
848 926 33 


190121 458 79 720 83 956 69 101241 561 718 
96 837 995 (500) 192123 54 261 475 83 596 (00) 803 
(500) 6 14 84 193224 39 422 (390) 506 49 998 
194016 148 604 28 86 717 919 83 195251 388 (1000) 
538 50 (800) 790 838 52 78 988 19638 43 72 106 21 
(600) 231 382 427 504 17 36 640 710 858 197303 416 
932 67 89 94 198017 28 108 207 8 349 530 742 
199271 384 (300) 424 83 559 68 655 777 

200079 136 50 240 416 (800) 41 745 74 89 802 56 
59 201004 5 31 98 (300) 178 305 56 77 416 552 765 
933 202051 375 (500) 82 85 477 640 887 907 203060 
86 (500) 125 58 430 548 54 751 (1000) 905 67 204073 
(500) 97 208 94 320 57 473 745 (3000) 83 840 984 
205001 110 20 33 62 92 267 351 400 48 83.540 833 
(500) 206111 259 399 548 601 70 85 (3000) 887 915 
27 207128 43 83 256 440 86 569 619 (1000) 798-816 60 
66 208142 65 78 95 271 521 975 209089 627 803 

210068 83 237 42 74 98 322 646 937 80 211162 
252 377 94 467 601 738 212152 279 354 405 33 539 
46 605 53 (300) 805 967 213314 805 52 53 936 81 84 
214063 65 145 393 465 83 604 (1000) 811 989 215018 
220 87 416 518 45 726 74 878 945 216041 129 206 
460 96 730 (3000) 800 97 989 (5000) 217072 146 
210 55 78 326 90 481 588 (1000) 94 659 84 990 218039 
(00) 854 410 219119 88 280 402 532 59 630 832 93 


220009 21 57 247 94 860 89 485 6 
221005 76 110 433 733 836 974 22241438 85 927 
(5000) 288 503 (3000) 027 8 22400014 10965 
; 2 
337 439 702 96 917 225067 91 292 En 


202. Bönigl, Preuß. Alaſſeulotterie. 

4. Klaffſe. Ziehung am 28. April 1900. Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

271 90 317 423 562 775 953 1261 365 450 694 894 
935 89 2173 227 44 339 571 759 66 820 930 3025 
120 205 385 479 510 78 673 723 801 47 (1000) 62 4054 
116 374 (1000) 506 735 811 26 33 67 934 5039 45 281 
442 579 617 (300) 38 91 704 969 6016 38 231 472 
511 13 806 13 961 7072 136 53 88 352 439 692 8292 
472 548 662 754 858 953 9515 76 78 826 987 

10240 344 90 625 720 845 986 11037 81 233 339 67 
75 475 504 701 60 12045 327 701 835 909 13321 731 

73 964 14013 92 114 95 547 737 816 (3000) 900 
94 G00) 15002 128 295 651 52 838 43 915 16026 
145 79 83 (500) 309 52 69 95 690 724 73 837 953 70 
17310 75 552 608 711 37 883 18151 424 556 638 
70 (500) 760 872 19088 184 201 23 39 355 847 
9 (300) 987 

20135 299 306 35 37 523 33 682 99 728 963 21112 
(800) 297 339 401 (509) 48 73 587 871 96 (300) 22024 
103 46 90 263 357 522 53 62 683 715 54 907 23075 
125 201 43 56 61 384 495 558 615 91 752 803 85 
24000 371 585 814 921 69 25143 95 520 38 716 832 
56 26112 20 399 426 90 555 812 27082 (309) 91 
(5000) 102 77 546 55 (500) 619 34 725 56 28258 
(3000) 72 326 601 851 936 29123 491 517 64 616 
87 841 45 (500) 

30235 49 3551443 72 643 765 813 (3000) 29 35 
31028 140 292 569 702 13 907 32058 114 260 73 327 
31 637 (500) 88 721 79 (300) 950 33124 336 90 423 
(500) 41 523 92 (5000) 677 775 812 38 903 (1000) 
34019 (300) 123 316 584 669 885 35045 368 403 (500) 
726 (300) 32 834 (500) 57 945 36108 33 309 66 459 
590 704 10 17 52 967 37143 242 66 69 579 643 48 881 
956 (300) 38079 314 66 (3000) 422 553 852 39143 
280 321 50 54 57 407 528 52 615 715 884 

40110 205 478 596 837 40 56 948 41008:240 40: 33 
535 42148 423 54 746 65 908 9 38 43017 79 (500) 84 
115 208 430 580 95 (300) 687 796 44094 141 77 440 
576 749 805 911 45019 247 333 95 576 683 721 68 83 
905 47 61 46000 14 71 92 146 264 9i 716 39 (500) 56 
93 812 981 47013 42 124 (300) 37 417 37 621 82 (300) 
F 828. 48279 441 68 86 759 49054 85 149 293 96 

8 83; 

50406 67 503 667 72 883 973 51582 99 619 701 4 
45 (800) 64 801 52200 (3000) 3 361 (500) 436 613 
64 81 (300) 99 930 53076 665 80 761 968 54013 72 
158 203 39 406 8 29 54 518 659 880 99 931 55062 
156 93 289 95 339 41 56021 149 258 340 710 816 
934 57030 222 33 77 93 315 494 534 68 707 20 817 
925 58021 61 207 39 349 97 414 766 (300) 68 59087 
232 390 493 612 774 802 69 950 58 

60990 131 50 74 314 473 82 521 638 39 (300) 719 
924 (300) 61220 89 431 609 70 (800) 852 900 37 71 
62172 219 311 431 69 576 610 14 81 719 869 63075 
95 245 64245 399 581 722 819 991 65042 110 411 
572 800 968 75 66221 471 543 661 990 67145 483 
533 719 64 841 68097 237.63 447 614 30 786 834 
69126 249 308 39 492 571 (1000) 96 772 88 922 

70135 36 202 13 392 500 646 703 19 82 996 71247 
451 (1000) 62 (3000) 670 733 (18000) 72 929 73 

3000) 72079 112 375 405 13 Q00) 592 711 94 974 

3130 338 54 339 523 (3000 87 63 75 95 


726 34 45 979 28092 129 374 (8000) 
871 943 70257 59 359 429 79 672 716 924 77028 81 
87 333 454 564 740 968 78202 (300) 79 491 537 809 
95 959 79173 89 244 304 66 467 539 51 712 388 934 

80031 143 242 324 420 40 668 (3000) 734 839 965 
74 81082 260 681 804 980 82348 595 693 724 75 845 
(500) 914 29 42 68 75 83056 168 206 71 348 66 86 
(1000) 586 92 723 31 81 859 77 84023 67 201 318 524 
600 (500) 50 85000 22 195 294 (300) 458 73 (1000) 528 
800 (500) 86055 246 427 46 508 (300) 629 35 746 56 
74 87 957 87230 96 475 603 708 29 (1000) 44 813 24 
G 27 910 54 88055 483 530 (1000) 649 854 98 

9261 63 326 83 406 765 84 887 92 94 916 25 

90072 324 426 550 92 664 85 (1000) 750 858 924 
91149 223 37 59 626 89 723 881 901 92337 (3000) 
39 565 71 75 629 791 946 82 (300) 93.37 95 540 606 
758 94019 177 789 849 916 58 95036 77 284 91 
(1000) 310 28 92 407 78 82 554 96306 (500) 442 524 
672 829 910 32 74 92 97226 44 643 53 79 701 927 
780 98085 91 165 533 66 654 60 767 972 99153 691 

8 55 

100977 353 415 43 (500) 703 00) 831 (300) 75 928 
101109 (300) 31 (800) 74 448 560 662 727 875 901 42 
47 70 102177 269 320 511 613 19 (3000) 708 15 822 
947 1030 0 235 46 87 304 67 88 423 49 558 670 73 
710 12 104034 81 313 599 620 96 (1000) 815 44 939 
64 105438 63 (1000) 68 506 (1000) 45 638 09 99 935 
108131 244 442 69 657 59 93 713 960 72 107033 132 
43 47 295 307 (300) 492 554 61 74 600 803 927 (300 

108089 139 222 77 430 34 66 552 729 834 60 927 7 


87 (1000) 517 59 721 23 858 64 1 

642 801 66 119073 94 196 217 49 85 98 
120064 227 52 93 327 81 476 568 76 

748 121047 134 57 (1000) 204 5 27 (3000) 316 19 

8 54 585 840 82 (300) 122245 371 424 34 (300) 78 82 

180 454 538 (3000) 47 96 640 


511 701 (309) 71 77 832 63 127122 218 (1000) 72 431 
561 (390) 610 718 (3000) 827 128028 (1000) 202 23 
312 68 94 410 46 534 621 99 963 129144 347 411 716 

130070 416 32 581 712 819 97 131034 208 360 415 
94 624 58 701 42 132008 429 625 914 (3000) 133189 
233 341 98 447 (300) 565 859 962 134097 114 58 85 
396 464 674 83 781 87 837 55 135334 73 (3000) 432 
551 63 723 820 40 969 136044 130 215 21 (306) 75 
462 722 66 856 85 137074 307 508 13 25 689 768 899 
(500) 138058 231 39 341 89 93 434 41 640 139120 
30 31 59 293 445 699 

140070 288 > 384 423 581 740 859 68 (3000) 
141216 580 603 (800) 800 949 74 142757 802 35 917 
143312 22 131 647 899 909 15 43 144011 472 (500 
531 (3000) 637 965 145084 (300) 161 507 611 5 
875 923 76 146205 661 71 883 981 147139 303 20 
35 432 67 81 555 803 36 932 148039 (1000) 42 51 
142 533 700 (881 (3000) 92 (800) 149146 471 608 
13 (3000) 53 850 978 

150042 386 533 707 44 151015 138 296 401 40 718 
858 920 152065 440 022 722 87 904 153014 97 125 
294 545 616 74 755 801 28 910 154081 284 358 781 
820 33 50 155090 108 47 95 219 418 90 539 31 026 
57 744 99 156142 50 (300) 99 276 831 628 744 64 
835 69 947 157089 226 325 72 586 619 (500) 714 
(3000) 62 906 46 188028 215 399 411 525 27 610 
75 81 753 831 71 970 159213 42 79 369 608 38 
721 98 

180017 (3000) 50 212 317 62 434 89 511 87 (800) 
93 (1000) 641-779 954 161042 174 217 322 445 
59 (500) 509 620 854 911 162115 759 73 163176 
347 53 64 84 91 446 76 530 (1000) 79 81 697 727 30 
75 851 997 164019 (509) 97 152 (3000) 232 882 
105197 221 416 58 535 43 612 31 715 857 (800) 86 
166345 459 84 527 613 773 77 810 13 65 900 75 
167030 32 115 93 282 416 56 63 692 756 877 907 
168160 66 247 305 75 422 773 76 849 169023 
168 (1000) 220 506 27 608 761 88 930 

170037 72 199 (1000) 604 747 887 973 (1000) 
171005 120 203 544 (3000) 987 172239 40 54 (30) 
64 329 93 461 561 618 738 79 (800) 91 880 86 925 
173103 19 30 82 203 17 26 48 358 444 518 (500) 89 
602 59 750 990 (3000) 91 174392 495 800 73 
175041 182 223 329 36 (3000) 54 721 (1000) 830 66 
952 176044 162 206 324 412 70 564 (3000) 94 (1000 
606 177064 132 401 43 607 54 946 78 10 97 (300 
361 478 84 839 902 (806) 66 179022 139 202 (3000) 
399 597 811 22 57 

180.27 74 409 21 509 42 672 78 878 181090 251 99 
355 677 96 (3000) 891 912 (1000) 13 29 33 182129 63 
536 614 56 69 782 814 72 183 53 441 82 539 716 79 
184151 564 713 40 44 61 954 81 186059 96 131 225 
84 713 (10 000) 835 186114 257 635 68 (500) 763 905 
G00) 34 96 187105 264 841 44 (5000) 88 915 188903 
89 123 301 406 88 (3000) 556 622 40 80 700 874 966 
189 65 91 98 262 418 711 35 67 84 936 

190258 62 469 525 85 651 54 71 86 (5600). 776 
161162 229 38 415 55 551 97 616 791 975 192010 12 
84 606 49 70 724 (3000) 834 193144 91 34) (3000 
508 628 824 194077 160 63 286 305 17 53 458 727 34 
822 88 957 195098 115 78 204 69 502 12 (800) 699 
805 9 63 974 (300) 78 96 196172 225 360 506 (300 
683 831 40 197001 72 139 75 481 630 817 49 19842 
776 199153 312 438 671 97 (300) 829 67 68 99 

200.35 47 (500) 228 (300) 63 (3000) 83 327 465 
642 766 840 41 (300) 76 20100 (500) 571 000) 
892 901 202153 509 780 821 28 203222 303 514 
757 68 95 833 60 204007 21 30 37 41 56 118 232 
330 545 757 59 834 99 921 (1000) 205115 593 
206093 (1000) 130 413 68 510 33 66 691 585 857 71 
976 207045 54 300 70 (500) 73 91 445 80 625 63 
710 (3000) 941 83 208015 36 253 G00) 366 85 580 
766 803 209083 113 463 630 (1000) 757 859 956 61 

210073 174 75 353 682 712 983 (1000) 211076 102 
(500) 41 (500) 364 464 593 685 861 212052 263 473 
(8000) 512 43 81 638 48 86 88 818 27 40 83 925 64 
213059 61 126 230 372 509 616 778 965 214114 (80)) 
94 316 513 19 601 11 990 215040 88 (1000) 139 274 
332 422 541 46 762 91629 216003 367 «55 97 217088 
99 240 527 640 (500) 55 70 875 (3000) 218563 460 
756 842 51 80 991 219086 139 431 80 561 815 944 84 

220264 317 93 (300) 889 221011 27 43 109 49 449 
582 640 762 934 222156 82 202 524 74 819 223008 
En —— 242 600 = 90 672 720 80 829 (1000 77 

1 410 613 99 886 88 910 71 74 

225059 116 26 80 82 319 450 600 


Sm Gewinurade verblieben; 1 Gew. d 500 000 
2 ù 200 000 Mt, 2 à 150 000 Mt, 2 à 100000 152 
1 à 75000 Mt, 2 à 50 000 Mt, 2 a 40000 Mte 
6 aà 30000 Mi., 22 à 15000 WE, 39 a 10000 NME 
76 à 5000 Mk., 1049 è 3000 ME, 1181 à 1000 Mt, 
1366 à 500 Mk. 


aan en nn 


Tapeten Vom 1. Mai d. Js. ab werden alle eleftrifchen Haus⸗ 


D 1 
neueste Muster, in göster inſtallationen, welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, von 


Auswahl dilligst bei und ſelbſt ausgeführt. 


0 2 Zaun, 39 IB ſuch f. 
. ir er ugen unſere verehrl. Konſumenten fih von jetzt 
Ia Gartenhonig ab in allen, die innere Anlage und die Stromzuführung be: 


N a AT 
— ty rer 


auerei Englisch Brunnen 


Zweigniederlassung Thorn, | 
Culmerſtr. Ur. 9. ——.— gernfpreher 123. 


empfiehlt. ihre 


Biere in Plaschen, Srplons und Cebinden: 4 


A. Kirmes. 


Gräser (Vereinigte Gräßer-Vierbranereien), 


| a i U bayriſch Lagerbier (Märzenbier ). . . 10 Pf. per Fl Ei 

; im on m g. otit  ftreffenben Angelegenheiten an unſere Geihäftgitelle Schul: Em ne han le a U i 

E r . * . * . s * . * 

— I | dtp bier (Nürnberger Art). 12 H 
| Pa. Diligurken, ſtraße 26 zu wenden. DLA 1 
IE , * ell bayri agerbier (Märzenbier) . . . 1,75 per 0 4 

Seufgurken, Breißelbeeren, El i izi a f Th dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener Nrt) „ 1,75 
Vohmiſch Lagerbier (Piſener Art)... „ 

Retzer Marmeladen, ektrizitätswerke orn. le neee ee, T | 

£ JJ SSE: SA T E IREE E 5 owie. | 
| Strassh. Kompot - Früchte | — es ber Wan. enen. vir. oe | 
$ ne S v. Tot. od. I. m 18. April: gori- Eutubadh i Bayern), | 

| 


Rudolf Alber & (0, Bromberg, 


Adolph Leetz. 
Wohnung 


| d a Mein in St 8 > Pe Se 3 Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 3 
1 * ewken be- | = ~ 1 F 
a E Bonbon- F — A 
y . Wohnhaus Z U. Ronfituren⸗Fabrik, Ô Steum, Schmiede, Voigte, Lehrl. j. Sr are SH 2 ET, wur Al 
1 mofa 2 Mom drain wed S| Filiale Thorn, Neust. Mkt, 24|% e eig eit u 8 Sib, s — | 
I willen —— günstigen Bedingungen = empfiehlt L er Verkäuf., Kindergärti.. CO P elzsachen 2 N 
zu vertaufen. In erfragen Dei. D Konfituren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den madd, e 
eser, Nubat. [EN beliebteſten und beten Marken, Chokoladen in den be- 1 Stllg. erhält jeb. ſchn. über. h. mündl. werden den Sommer über zur forgfättigen ſachgemäßen Aufbe- 
Trockenes Kleinholz Q rühmteſten Marken, Tafel von 5 Pig. bis 1,00 Mark. 2 od. schriftl. Für Briv.-Zeftlicht. |. Reſt. 3 gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 3 
— s „ pu] Kaffee 's, gebrannte, ausgeſuchte befte Qualſtät von Su. G epf. Lohnkel. Köche n. Köchin ee ö 3 
— A Iagerub, fe 3 9 erprobtem Geſchmack Er feinst m A 8 St. 3 F born, Abholen und Zuſenden koſtenlos. eg 0 
— Re h — eili 2 T 2 
B e eee 1 Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. ; zapi 8 ne helfer Fh = or: en 
= ? — 3 ; is 8, pr. Pfd. = reitestrasse 5. A 
i alfon Marqguiſe Bonbons in ſtets friſcher, vorzüglicher Qualität zu außer⸗ S kann ſich melden bei er — ; Ei 
2 `~ 1 


iſt A n un — 18. ordentlich billigen Fabrikpreiſen. 
e e en Nach | Wohnung, 


Hotel „Schwarzer Adler“, wird zu kaufen geſucht. Angeb. unter 5 Zimmer und Zubehör, zu verm i 
t Thorn. X. Y. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.] Zu erfr. — 60, Laden. DR u. Seiligegeifeſtraßfe 13. 


Eine Wohnung, serriänilide m 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree | 1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Zu⸗ 
und Zubehör, billig zu vermiethen. behör, vom 1. Mai zu vermietheu. 
L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


Brombergerſtraße 62. 


1 yt 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende Polizeiverordnungen: ? — 8 
„Auf Grund der g5 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei- 
Verwaltung vom 11. März 1850 und des § 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch 
mit Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt für den Polizei⸗ 


bezirk der Stadt Thorn unter Abänderung bezw. Ergänzung der]! 


Polizeiverordnung vom 15. März 1889 folgendes verordnet: 
§ 1. Wer einen Hund in ein öffentliches Lokal (Gaſthaus, 
Schanklokal) mitbringt, wird mit einer Geldſtrafe von 1—9 
Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 
>. Eine gleiche Strafe trifft den Lokalinhaber (Gaſtwirth, 

Schankwirth), welcher Hunde in feinem Lokal duldet. 

> 3. Das Mitbringen von Hunden auf die hieſigen Markt⸗ 
plätze während der Dauer der Wochenmärkte iſt verboten. Aus⸗ 


wagen benutzt werden; doch dürfen dieſelben auf den Marktplätzen 


nicht frei umherlaufen. 
§ 4. Uebertretungen 
den $ werden mit einer Geldbuße von 1—9 Mk. 
mögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


Thorn den 6. April 1892. 
Si lizeiverwaltung. 


er im Unver⸗ 


Die Po 


d der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März 1850 
über die Volige verwaltung und des 8 143 des Geſetzes über die 


allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 erhält hiermit 


die Polizeiverorduung vom 6. April 1892 mit Zuſtimmung des Ge- 
meindevorſtandes hierſelbſt folgenden Sufabbarantenbe: 
2a. Mit Genehmigung des Lokalinhabers (Gaſtwirthes, 
Schankwirthes), dürfen Hunde in Gartenlokale mitgebracht werden, 
wenn ſie an der Leine geführt oder feſtgelegt (angebunden) werden. 
Thorn den 26. Mai 1894. 


Die Polizeiverwaltung. 


ſowie 3 8 des Regulativs vom 13.14. Januar 1892. 

eber Beſitzer eines ſteuerpflichtigen Hundes erhält gegen 
Entrichtung der Steuer eine Marke von Blech, auf der die lau⸗ 
fende Nummer des Steuerregiſters und die Jahreszahl vermerkt 
ift. Dieſe Marke muß jeder Hund, für den fie gegeben ift, beſtändig 
am Halſe tragen. Geht eine ſolche Marke verloren, ſo muß ein 
Doppel derſelben erbeten und wird daſſelbe gegen Entrichtung von 
20 Pf. gegeben werden. 
werden hiermit in Erxinnerung gebracht. 


Thorn den 24 April 1900. 
Die Polizeiverwaltung. 


A 

Bekanntmachung. 
Die für den Neubau der Knaben- |A 

Mittelſchule erforderlichen Schloſſer⸗ 

arbeiten einſchl. Materiallieferungen 

ſollen am 

Mittwoch den 2. Mai d. J., 


vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamte vergeben werden. 


Die bisher von dem 
Juſtallations⸗Bureau 


Steftsiäts Gefeli | 
Felix Singer & Co. A.-G. 


n 3 liegen auf der Bau⸗ innegehabten 

elle „Neubau der Knaben - Mittel- 23 

ſchule, Wilhelmsplatz“, die Augebots⸗ Ge Ichäfts- 
formulare und Bedingungen im! und 


Stadtbauamt während der Dienft- |f 
ſtunden zur Einſicht aus, und können 
auch von dort gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren bezogen werden. 
Thorn den 24. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
ekanntmachung. 


Aus der Baumſchule im Schutz⸗] 
bezirke Ollek im Jagen 70 kann noch 
folgendes Pflanzmaterial bei ſchleuni⸗“ 
ger Beſtellung abgegeben werden: 

1000 St. 6- bis 10 jähr. verſchulte 

Ahorne, meiſt gute Alleebäume, 

y pro Hdt. 45 bis 60 Mark, 

5000 Stück 5⸗ bis 7 jährige ver- 

ſchulte Fichten, pro Hdt. 12 
Mark. 


Beſtellungen ſind an die Adreſſe 
des ſtädtiſchen Oberförſters, Herrn 
e in Weißhof, direkt zu richten. 

horn den 25. April 1900 
Der Magiſtrat. 

Die Neferungen von 1) Hinter- 
mauerungsſteinen, Klinkern und 

achziegeln. 2) Weißkalk und 

ydrauliſchem Kalk zum Neubau 
der Offizier⸗Speiſeanſtalt auf 
dem Bauviertel L zu Thorn ſind 
zu verdingen. 

Die Angebote zu 1 werden am 
Donnerſtag den 3. Mai 1900, 
vormittags 10 Uhr, die zu 2 am 
elben Tage vormittags 11 Uhr 
m Dienſtzimmer des Unter⸗ 
. Neuſtädte Markt 11, 
* p Thorn eröffnet und find 
als 1 5 kenntlich poſtfrei und 
e t rechtzeitig he aha rt 

Die Verdingungsuuterlagen find 
in dem genannten Dienſtzimmer 
een > 

Verdingungsanſchläge und Be⸗ 
dingungen ſind von dem Unter⸗ 

eichneten gegen poſtfreie Ein⸗ 

endung von je 1,00 Mk. (Brief⸗ 
marken verweigert) erhältlich. 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Leeg, Baurath. 
Wohlfahrts-Lotterie. 
Ziehung am 31. Mai er., Hauptgew. 
Mk. 100 000, Loſe & m 350 ; 
Königsberger Pferdelotterien. 


Cager-Räume 
Coppernikusſtr. 9 


ſind vom 1. Mai er. ab anderweitig 


zu vermiethen. 


Blektrizitäts- Werke 
Thorn. 


Stettiner Ziehungen im 

Marienburger Mai er., 
Loſe a Mk. 1,10 empfiehlt 

Oskar Drawert, Thorn. 


Peine Molkerei- Butter 


uft zu höchſten Tagespreiſen gegen 
ortige Kaffe oder wöchentliche 
rechnung. 


G. R. Polzin, 


genommen ſind diejenigen Hunde, welche zum Pon der Haud⸗ 
1 


egen die Beſtin nungen ers vorſtehen⸗ 
D 


und Gebrauchspferde und 2443 massiev 


à 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., 70559159 und Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Generalagentur ven oe al We e 4 Pre von 


Strasse 2, sowie in Thorn C. Dombrowski, Thorner Presse“, C. Matthesius, 


| Möbel-Magazin 


Eine vierspännige Equipage fiir Hur | Mk nat Jeder Aussicht zu gewinnen, der em Los zu der bereits am 23. Mal or. unwiderruflich stattfindenden Ziehung der Königsberger 
i j 


Ernst 


P J. B. Salomon’s 
* f Frisir-Salon 


jetzt Bachestr. 2, 
a bon Alle Arten 8 des Herrn Stephan. 
Preiss. Zimmer- A| Margarete Leick, 
Em 3 F t Sa Briten n 
= a rake BER t z 
Lager von 6 ? es ; aa a 15 ne e 
2 f ud feinen Kunſtarbeiten 
4 Stiel. 
Polster möbeln, Tapezier und Dekorateur Dekorationen — Aufertigung feiner 
5 kompfetten Th , werden geſchmackvoll F dien 5 Nameneinſticken, 
3 mit den üſchenähen. 
Sinmereinciälunge, orn, modernsten Dekorations⸗ ie chemische 


Schillerſtraße axtiten ausgerübes, I Wasch-Anstalt und Färberei 


Kaſtenmöbel 5 22 
in den verſchiedenſten Holzarten. 7. i W. Kopp, 
I 9 mg i 
— Neuheiten — Wetterrouleaux aufgemacht. Thorn, Se glerſtraße Nr. 22, 
in Reparaturen empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


| Teppichen, Pläſchen u. Möbelſtoffen 


ſtets in großer Auswahl. 


an die 
Frauen und Jungfrauen Thorn's. 


Von jeher ſind Preußens Frauen bereit geweſen, mit vollſter 
Hingebung ihre Kraft in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen, 
wenn es Noth that. Wie glänzende Sterne leuchten die Beiſpiele 
ſelbſtloſer Opferfreudigkeit von den Frauen in der paterländiſchen 

eſchichte nnd werden unauslöſchlich im Gedächtniß der Nachwelt aa 
fortleben. Muß nicht, ihnen nachzuſtreben und mit aller Kraft à ira er 

egebenen Falles dem Vaterlande zu dienen, auch der Wunſch aller J 
Frauen ſein? Mit dem guten Willen allein, ift es aber nicht ge⸗] eingeführt bei der deutſchen 
than. Um wirkſam zu rathen und zu helfen, bedarf es gründlicher Reichspoſt, 
Schulung. Zu viga pas hat der hieſige Vaterländiſche Frauen- giebt zu billigſten Preiſen, auch bei 
Zweig⸗Verein die Abſicht, . Í Theilzahlung, ab 

eine Vereinigung freiwilliger Kranken ⸗Pflegerinnen für den 
Kriegsfall zu begründen, mit deren Geſchäftsführung 8 Damen 
und 2 Herren beauftragt worden find. Zunächſt ift eine 
theoretiſche Ausbildung im Krankeupflege⸗Dienſt durch Vorträge 
des Herrn Dr. Schultze hier in Ausſicht genommen. 
Schr 9 Meldungen zur Theilnahme an den Vorträgen 
nehmen die Damen des Vorſtaudes bis 3. Mai gern entgegen. 
Für den Pflegerinuen⸗Beruf wird als unerläßlich angeſehen: 
Wahre Nächſtenliebe, Bereitwilligkeit, im Kriege und nach 
Bedarf und Neigung auch im Frieden das Erlernte im 


wie umpolſterungen ME 
werden gut und billig ausgeführt. 


TEE EEE TEE BET TEE RE | 

Vedon, Strumpf -Striderei 
: Winklewski, _ 

Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 
„empfiehlt ſich zum 

Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen 


Größte Leiſtungsfähigkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform-Migen- abrik 
C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


A. Krolikowski, Ghe Mauerſtraßſe, 
Culmerſtraße 5. empfiehlt fämmtliche Arten von 


Uniform Mützen in ſauberer Muge 
führung und zu billigen Preiſen. 
J. Selliner 
Tapeten u. Farben 


Größtes Lager in Militärs 
und Beamten Effekten. 


Sinne von Samariterdieuſt anzuwenden, unbeſcholtener 8 3 — 
Lebenswandel, Geſchicklichkeit für die erforderlichen Hand⸗ reichhaltigste Auswahl Ph hi h l 
leiſtungen und körperliche Geſundheit. nur moderner Muster otogr al HAL nparate 


Ort und Zeit der Vorleſung wird ſpäter bekannt gemacht werden. uu Allen Pieiblägen: 


Der Vorstand Reste billigst. ep 
des 1 Frauen⸗Jweig⸗Pereins und der Bereinigung x £ sämmtliche Artikel 
freiwilliger Sranken-Pflegerinnen vom rothen grem, zu Thorn. Prii 


Frau Kaufmann Adolph. Frau Generalleutnant v. Amann, Exzellenz. 
Frau Kaufmann Asch. Frau Erſte Staatsanwalt Borchert. 
Frau Kaufmann Dauben. Frau Bankdirektor Gnade. 

Frau Bauunternehmer Houtermans. Frau Amtsgerichtsrath Jacobi. 
Frau Erſte Bürgermeiſter Dr. Kersten. Frau Geheimrath Lindau. 

Frau Stadtrath Kittler. 
Frau General Rasmus. Frau General v. Keltzenstein. 


f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 


Teinte atol- Butler 


— ee Leibitſch, 

täglich friſch, Wa empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Mieths-Kontrakts. 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbüicher 


€ udj-Aheller mit vorgedrucktem Kontrakt, 
É find au haben. 
von 1 bis 4 Meter find zum Aus⸗ C. Dombrowski’sche Buchäruckaret, 
verkauf geſtellt. Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
B. Doliva, Mir Bim. zu v. Auf, Wart 18, 
Artushof. 1 Treppe, vorn. Näheres beim 
Fleiſchermeiſter Herrn Tews. 
ut möblirtes Zimmer zu verm. 


7 Seglerſtraße 6, 2 Tr. 
Oswald Gehrke’s TLD I 


Möt. ruh. Fim. 3. verm. Baere. 9, III. 
Bruf⸗Karanelen 8. fer Sonne 


Gut möblirte Wohnung, 

£ mit auch ohne Burſchengelaß, vom 
haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 15. Mai 1900 zu vermiethen. 
keit en 43 u g deute Neuſtädter Markt 19, II. 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 7 Tan 7 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 Ein Möblirtes Zimmer, 
ſind dieſelben auch zu haben bei 2. Etage nach vorn, billig zu verm 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, Coppernikusſtraße 39. 


jowie in vielen durch Plakate kennt⸗⸗ m mn 
lichen Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 1 öbl. Zimm. per 1. Mai zu ver⸗ 


miethen. Gerechteſtr. 16, 111. 
Elektriſche 


r 2.5 21222 2 Zahl 
Mes. Zimm. m. Penſion zu haben 
Rentier Ohme, Mocker, 
Inſtallationen und Reparaturen 
werden an — 


Thornerſtraße 36. 
Möblirtes Zimmer 

Haus ⸗Telegraphen, 

Haus⸗Telephonen ze. 


zu vermiethen Schillerſtraße 4, Al, 

N dbl. Bim. ine Rn, 

ulmerſtr. 8 

bei billiger Preisberechnung unter Bursch. . 
Garantie ausgeführt. 

Walter Brust, 


Laden 
Inſtallations⸗Geſchäft und 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
Fahrradhandlung denfinbe, Nemiſe und Geſchäftskeller 
r 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
Zwei gut möblirte Zimmer 


habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
mit Klavier und Burſchengelaß von 


Nitz, Culmerſtraße 20, 
Eine Wohnung 
ſofort zu vermie A 9, 1. 


2 


Selters: Sprudel 


aus 
Selters a. d. Lahn, 
von allen Autoritäten als das vorzüglichste 
Mineralwasser anerkannt, 


Adolph Normann, Stettin, 


Pölltzerstrasse 10, 
General-Vertreter für Pommern. 


2 ene e 
aas oK 


— nn 


.. ̃ ̃ ———. SEERRENT 
ede Hausfrau mache einen Verſuch mit 


Edelſtein Seife, 


die zufolge des hohen Fettgehalt? von eg. 80 Proz in bezu 
u oj kraft und Sparſamkeit das großartigſte Erzenaniß 
= der Seifeninduſtrie ift. Edelſtein⸗Seife nennt man mit Recht 


die Maushalts-Jeile der Aukunit. 


— —— T 
Alleinige Fabrikanten: 


Mühlenbein & Nagel, 
Zerbst in Anhalt. 


len find 


Verkaufsſte 
au agogo Yang 


hnsomobilen, 
Incenter -Dampi-Dresehmasehinen und 
Telescop- Niroh-Lleraloren, 


Ruston-Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowskl & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Dorn. 


